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Keine Mehrheit für Brüning
Bierſtener im Ausſchuß abgelehntOoch Fünfmächte-Pakt!

London, 9. April.
n einer 15ſtündigen Beſprechung zwiſchen
edonald und Briand iſt völlige Ueber-
immung hinſichtlich der Auslegung des
tikels 16 des Völkerbundsſtatutes
elt worden. Auf Grund dieſes Verhandlungs-
niſſes, das in ſeinen Einzelheiten noch nicht

antgegeben wird, ſind am Dienstag ſpät
uds erneut Hoffnungen für den Abſchluß

Der Finanzminiſter
Berlin, 9. April.

Die Stellung des Kabinetts Brüning iſt
durchaus nicht ſo gefeſtigt, wie es gewiſſe politiſche

Kreiſe gern wahr haben möchten. Das kam be-
ſonders deutlich in der geſtrigen Sitzung des
Steuerausſchuſſes zum Ausdruck, wo die

über die Kaſſenlage
nicht aufrechterhalten werden könnten. Dieſer
300-Millionen- Kredit ſei am 10. April ohne Be-
ſchluß des Reichstags über die Steuern künd-
bar. Er habe Verhandlungen über die
Streckung der Kündigungsfriſt eingeleitet,
außerdem über die Deckung eines Fehlbetrages
für Ende Mai, der auch für die Kaſſenlage des
Reiches ſehr gefährlich werden kann. Der Reichs-

Generalamneſtie!
Von

Kurt Moreck

Daß es unmöglich iſt, den Aktiviſten aus
den Unruhejahren von 1918 bis 1924 auf
prozeſſualem Wege zu jener höheren Gerech-
tigkeit zu verhelfen, auf die ſie moraliſchen
Anſpruch haben, das beweiſt die Wiederverhaf-
tung des Leutnants z. S. Eckermann und
überhaupt das ganze Schickſal dieſes Feme-

nes Füunfmäqhte Abkommen vor Feich-resiernns bei der Abſtimmung über finanzminiſter hat Ende März noch einen Betrag prozeſſes. Erſt hatte man Eckermann unter
?nten n ſchend. Die Verhandlungen zwiſchen Briand ihre Steuergeſeze in der Minderheit von 45 Millionen Mark in der Kaſſe gehabt. Unter wenig erfreulichen Umſtänden aus Guatemala
faſle e z Nacdonald werden heute nachmittag fort blieb. Nach längerer Debatte wurden in der Zugrundelegung des Finanzprogramms der Re nach Deutſchland geholt, dann wegen „Feme-
rps arg et werden. Geſamtabſtimmung die Vorlagen über Erhöhung gierung rechnet er damit, daß er folgende Kredite mordes“ vor das Schwurgericht in Schwerin
n de J ueber die erzielte Einigung verlautet von der Tabakſteuer und Neueinführung der auf Grund ſchon vom Reich getroffener Verein in Mecklenburg zitiert und nach zweitägiger
e r errichteter Seite daß beide Staatsmänner Mjineralwaſſerſtener abgelehnt. Für bar e e z Verhandlung außer Verfolgung geſetzt. Am

hWeeinkamen, für den Artikel 16 des Völker 350 Millionen Mark, je 50 Millionen in den Sonnabend, dem 5. April, iſt Eckermann
rft und die Vorlagen traten nur die Regierungsparteien Monaten April bis Oktober, 200 Millionen einesMſtatuts die gleiche Jnterpretation anzu t Prozeßevahn nden, wie ſie im Anhang F des Locarnopaktes ein; dagegen ſtimmten auch die Deutſch weiteren Kredits mit 100 Millionen im Juli und u a in ver A. hin

ilez v zgelegt J iſt Wiener nationalen. mit je Denken im T en und r vom Reichsgericht zur nochmaligen Verhandmöglich ommen, daß die Regierungen Großbritanniens ß einen Dollarkredit von illionen im Juni. rſt e Frankreichs gemeinſam ihre Anſtrengungen nan dalee Autkag men De ine Wanes Dazu will er in erſter Linie 180 Millionen aus n an Schwurgericht t zurück
tigen Prauf richten wollen, um den Kelloggpakt mit ung der Beſtimmungen über die Tabakſteuer- der Kreuger Anleihe benutzen, die im April kom erwieſen. s Reichsgericht hob den Schwe
d. nah N. Völkerbundſtatut in Einklang zu bringen. la d teht d s Einzelb er en, und 280 Millionen aus der KreugerAnleihe, riner Spruch mit Begründungen auf, deren
hiede. äger vorſieht. In der Eingelberatüng fand auch je in Juni kommen. Am Ende des Jahres bleibt komplizierte juriſtiſche Gedankengänge zwar
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ber dem deutſchen Botſchafter

Zu der Unterredung zwiſchen dem deutſchen
etſchafter von Hoeſch und dem Außenminiſter
riand am geſtrigen Montag erfährt die
legraphen Union ergängzend, daß die Anregung

dieſer Unterhaltung von Briand aus-
gangen iſt, der den deutſchen Botſchafter über
je Londoner Flottenver handlungen
t unterrichten wollen. Dies iſt inſofern
merkenswert, als bekanntlich Frankreich in
don verſucht hat, eine Auslegung des Locarno-
aktes zu erreichen, die Jtalien die Aufrecht-
haltung des Paktes unmöglich gemacht hätte.
Jn der Unterhaltung haben aber ſelbſtver

ändlich auch die ſchwebenden deutſch-fran-
öſiſchen Fragen, ſo vor allem die fran-
ſiſche Auslegung der Sanktionsbeſtimmungen
r Haager Abmachungen und die aufſehen-
tegenden Aeußerungen Tardieus im
ena' eine Rolle geſpielt. Briand hat gegen-

die Auffaſſung
iederholt, die Tardieu über die Sanktionsfrage

die Tabagkſteuervorlage Annahme. Nur die
Zuckerſteuer fand auch in der Geſamtabſtim-
mung eine Mehrheit.

Reichsfinanzminiſter Moldenhauer
gab einen Bericht über die Kaſſenlage des Reiches,
der auf die Ankündigung hinausläuft, daß das
Reich wieder in die ſchwierigſten Kaſſenverhält-
niſſe gerät, wenn die neuen Steuern, die die Re-
gierung fordert, nicht bewilligt werden.

Der Reichsfinanzminiſter hat auf der Baſis
dieſer neuen Steuern einen Finanzplan für die
Zeit bis Ende 1930 aufgeſtellt; er hat aber gleich
zeitig damit gedroht, daß, wenn bis zum 10. April
die Steuern nicht beſchloſſen ſeien, die im De-
zember mit dem Bankenkonſortium getroffenen
Vereinbarungen über einen 300-MillionenKredit

Dr.

nach dieſem Plan ein Fehlbetrag von
70 Millionen.

Der Steuerausſchuß hat angeſichts dieſer Er
öffnungen des Reichsfinanzminiſters, durch die
natürlich auf die Parteien ein ſtarker Druck
zur Annahme der Steuern ausgeübt werden ſoll,
ſeine Verhandlungen vorläufig auf heute vertagt.

Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde heute

auch die Vorlage über die Bierſteuer-
erhöhung abgelehnt. Für die Vorlage
ſtimmten nur das Zentrum, die Demokraten und
die Deutſche Volkspartei. Das Reichskabi-
nett wird ſich heute nachmittag mit der durch dieſe
Ablehnung geſchaffenen Lage beſchäftigen.

GgſtiſtättenGeſetz angenommen
nd beſonders über den Begriff der „Hand-

purde, Jungsfreiheit“ Frankreichs in der
ums, mmer dargelegt hat, wonach alle Strveitigkeiten

verſſn Rahmen des Young-Planes gelöſt werden
hre t ollen und für den Fall, daß das Haager Schieds
d ericht eine abſichtliche Nichterfüllung Deutſch
e n v ands feſtſtellt, Deutſchland ſich aber dieſem

ruch nicht unterordnet, der Völkerbund in
lktion trete. Auch die Handlungsfreiheit Frank
L würde ſich im Rahmen des Völkerbundes
alten.

gehört
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Polizeiſtunde einheitlich 1 Uhr
Berlin, 9. April. Bei S 15, der ein Branntweinausſchank- und

Auf der Tagesordnung der geſtrigen Reichs
tagsſitzung ſtanden die Abſtimmungen zum
Entwurf eines Schankſtättengeſetzes. Die
Paragraphen 1 bis 7 wurden unter Ablehnung
aller Aenderungsanträge in der Faſſung der Aus-
ſchußbeſchlüſſe angenommen. Beim 8 8
wurde mit den Stimmen der Linken und der
Deutſchnationalen einem Antrage Dr. Strath-
manns (Dn.) zugeſtimmt, durch den bei Schul-

und Wahltagen zuläßt, wurde ein volksparteilicher
Zuſatzantrag angenommen, nach dem dieſes Ver-
bot keine Anwendung finden darf auf den

von mindeſtensſchloſſenen Flaſchen
36 Liter Jnhalt.

Nach dem 8 26 können durch Landesgeſetz die
Beſtimmungen des Gaſtſtättengeſetzes ganz oder

richtig ſein können, die aber in ihrem End-
effekt für alle Menſchen, die nach Befriedung
und höherer Gerechtigkeit ſtreben, höchſt un-
befriedigend ſind. Eckermanns Schickſal, das
in dem Roſtocker Prozeß erneut auf die Waage
gelegt werden ſoll, iſt höchſt ungewiß. Jm
Ruhrgebiet, in der Pfalz, in Trier und in
Düſſeldorf, allenthalben wird unter Beteili-
gung faſt aller Parteien in großen, eindrucks-
vollen Kundgebungen die Forderung einer
Generalamneſtie aufgeſtellt, durch die den ent-
ſetzlichen, nicht zu Ende kommen wollenden
Prozeſſen der Boden entzogen werden muß,
ſoll nicht immer neue Beunruhigung in das
deutſche Volk hineingetragen werden.

Dieſe Amneſtie iſt nur durchzuſetzen, wenn
alle Deutſchen ohne Unterſchied der Partei
dafür eintreten. Aber gibt es denn in unſerer
durch Parteizwiſtigkeit zerriſſenen Zeit noch
Ueberparteilichkeit? Ja, das gibt es! Jedem,
der daran zweifelt, wäre zu wünſchen, daß er
einer der erwähnten Verſammlungen beige-

Verkaufsverbot durch die Landesbehörde an Lohn
einer Räumungsamneſtie
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Kommuniſtiſche Winkeldruckerei

ausgehoben

Berlin, 9. April.
Jm Zuſammenhang mit der Polizeiaktion

und Jugendfeſten ſowie bei Sportfeſten, an denen
überwiegend Jugendliche beteiligt ſind, ein vor
übergehendes Bedürfnis für den Ausſchank
geiſtiger Getränke nicht anzuerkennen iſt. Die
Ausſchußfaſſung ſagte, daß das Bedürfnis „in der
Regel“ nicht anzuerkennen ſei. Der 8 9 wurde
unverändert erledigt.

teilweiſe auch für den Kleinhandel mit Vier oder
Wein angewandt werden. Bei dieſem Para-
graphen wurde ein deutſchnationaler Antrag an-
genommen, der die Anwendung auf den Klein
handel mit Wein ausſchließt. Die Beſtimmung,
daß das Geſetz nicht Anwendung finden ſoll auf
die Abgabe von Branntwein und branntwein-

wohnt hätte, die der Ausſchuß zur Förderung
in dieſen Tagen

veranſtaltet hat. Schon die Einladungen zu
Kleinhandel mit Trinkbranntwein in feſter eſen Veranſtaltungen, die von den verſchie

denen Parteien und von Männern aus allen
politiſchen Lagern unterzeichnet waren, zeigten
die Einmütigkeit. Jn allen Orten waren die
Säle überfüllt. Die ganze Bevölkerung zeigte
ihre Anteilnahme. Alles war vertreten:
Deutſchnationale, Volksparteiler, Demokraten,
Zentrum, Bayeriſche Volkspartei, Sozialdemo-
kraten und Kommuniſten.

Als in Kaiſerslautern der dortige Vor
ſitzende des Ausſchuſſes, Rechtsanwalt Schmidt,

tend z die Diskuſſion mit der Bitte eröffnete, jeder,r Ang zen die kommuniſtiſche Zerſesungs haltigen Zubereitungen zu Heilzwecken inünde t e z Polizei und Reichswehr Beim e 10 wurde über einen Antrag des Abg. potheken, wurde auf einen wirtſchaftsparteilichen auch die Gegner, möchten gründlich ihre Mei-
Pükvunt IA d Polizei Haag im Hammelſprung entſchieden, durch den der Antrag hin geſtrichen. Der Reſt der Vorlage nung äußern, meldete ſich lediglich der Ver-

ie P eEchriſtſtellerg nſchluß an die Verhaftung des usſchank von ſelbſterzeugtem Wein oder wurde mit geringfügigen Abänderungen in der treter der Kommuniſten zum Wort. Er lehnte
ze Pe rif ſtellers Ernſt Friedrich am Dienstag Iwein über di öchſtzeit ier M zweiten Beratung angenommen. Das qb, man hörte die Einwände, die man aus derGeleelungen, in Berlin eine weitere kommuApfelwein über die Höchſtzeit von vier Monaten Geretz ſoll am 1. Juli in Kraft tret e.iſt z eſetz ſoll ar Juli in Kraft treten. kommuniſtiſchen Preſſe zur Ge kennt:nbriſtiſche Geheimdruckerei auszuheben hinaus bis zu höchſtens ſechs Monaten geſtattet Dei d. ich eſſe zur Genuge kenntch und i h Bei der anſchließenden dritten Beratung kam rbeitermörder, Nationaliſten uſw. Aber nunraſchend ihre Leiter feſtzunehmen. Es handelt ſich ſein ſoll, wo dies bisher nach Landesrecht zuläſſig es noch einmal zu einer ſehr lebhaften Aus ſt v. Aber
n dabei nun ſchon um die vierte Druckerei links war. Der Antrag wurde mit 186 gegen 156 ſprache, in der zunächſt der Abg. D. Mumm folgt eine ſachliche Erwiderung und jetzt

M udikaler Zerſetzungsſchriften, die in der letzten (Chr.-Nat. Arbeitsgemeinſch.) meinte, daß das Ge laſſen ſich auch die Kommuniſten davon über-
igſte

e wen

gelungen,
Jugendverbände in Polen auf die Spur zu kom
men.
geführt.

niſtiſchen Partei Polens verhaftet worden.

geit entdeckt worden iſt.

Den Warſchauer Unterſuchungsbehörden iſt es
der Zentralſtelle der Kommuniſtiſchen

Ueber 80 Hausſuchungen wurden durch-
Dabei ſind 64 Mitglieder der Kommu-

Stimmen angenommen.
Zum F 14, der die Polizeiſtunde einheitlich

auf 1. Uhr feſtſetzt, lagen Streichungs-
anträge der Wirtſchaftspartei vor. Sie wurden
ebenſo abgelehnt wie auch der ſozialdemokra-
tiſche Antrag auf Streichung der Beſtimmung, daß
bei Vorliegen beſonderer örtlicher Verhältniſſe
Ausnahmen durch die oberſte Landesbehörde zu
gelaſſen werden können. Der S 14 wurde in der
Ausſchußfaſſung angenommen.

ſetz einen weſentlichen Fortſchritt bedeute.
hoffe, daß eine aufdringliche Alkoholreklame in den
Verkehrsmitteln. unterbleibe. Sonſt würde eine
Verſchärfung des Geſetzes nachgeholt werden
müſſen. Abg. Sollmann ESoz.) ſtimmte den
Ausführungen des Vorredners zu.

Sodann wurde die Vorlage in 3. Leſung und
Schlußabſtimmung gemäß den Beſchlüſſen
der 2. Leſung angenommen und verabſchiedet.!

Er zeugen, daß nur die geforderte General-
amneſtie ihre Anhänger aus der Zeit des
Ruhraufſtandes vor dem Zuchthaus bewahren
kann. Auch ſie ſtimmen der Entſchließung zu,
die dann einſtimmig angenommen wird und
die Forderung des beſetzten Gebietes an
Reichspräſident, Reichsregierung und Reichs-
tag, Landesregierung und Landtag enthält:
Erlaß einer wirklichen Befrie-
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dungsamneſtie aus Anlaß der
Räumung der beſetzten Sebiete.

Einer der Diskuſſionsredner ſtellt die
Frage: „Ja, gibt es denn einen Menſchen in
Deutſchland, der dagegen ſein kann?“ Das
iſt der Ton, auf den alle Reden abgeſtimmt
ſind, einmütige begeiſterte Zuſtimmung.

Das Haager Abkommen enthält die Be
ſtimmung, daß Deutſchland nochmals die ſepa
ratiſtiſchen Verräter amneſtieren muß. Ja,
noch mehr: Deutſchland wird zu poſitiven
Maßnahmen gezwungen, um dieſen Verrätern
auch noch beſonderen Schutz gegen Vergel-
tungsmaßnahmen ſelbſt mittelbarer Art an
gedeihen zu laſſen. Aber jene Deutſchen, die
in ſchwerſter Notzeit im Kampfe für den
Staat aus beſter Geſinnung heraus mit den
Buchſtaben des Geſetzes in Konflikt kamen und
in Abwehr der Verräter Tötungshandlungen
begingen, ſind nicht amneſtiert. Unter keine
der ſchlimmen Unruheperioden, die wir von
1918 bis 1924 erlebten, iſt bisher der Schluß-
ſtrich gezogen. Tauſende von Deutſchen leben
in ewiger Ungewißheit über ihr Schickſal. Sie
hängen von dem Wohlwollen der Strafver-
folgungsbehörden ab, deren Standpunkt mit
dem Wechſel der Perſon ebenfalls wechſeln
kann. Große Gefahren liegen in dieſem un-
geregelten Zuſtande, Gefahren, die nach der
Rheinlandräumung noch größer werden und
zu einer allgemeinen Auseinanderſetzung und
zur Generalanklage führen müſſen, wenn nicht
bald der Schlußſtrich gezogen wird.

Das beſetzte Gebiet geht hier führend vor-
an. Es fordert als letzte moraliſche Gabe die
wirkliche Befriedungsamneſtie. Wenn man
doch etwas von dem Geiſte, der in den Ver-
ſammlungen in der Pfalz wehte, nach Berlin
verpflanzen könnte!

Kampfrede Gandhis
London, 9. April.

Gandhi hat am Dienstag in einer Rede in Aat
angekündigt, daß er in Kürze ſeine Tätigkeit in
ein anderes Gebiet verlegen werde. Seine geſtrige
Rede war außerordentlich ſcharf, was
nach Anſicht engliſcher Kreiſe darauf zurückzuführen
ſei, daß Gandhi nach der vergeblich erwarteten
Verhaftung wegen Verletzung der Salzgeſetze nun
verſuche, mit den Beſtimmungen des Strafgeſetz
buches über Aufruhr in Streit zu kommen, die
Strafen bis zu lebenslänglichem Zuchthaus oder
Deportation vorſehen. Gandhi forderte Männer,
Frauen und Kinder auf, die Herausgabe des ge-
wonnenen Salzes zu verweigern und, wenn nötig,
Widerſtand zu leiſten. Die britiſche Verwaltung
iſt der Ueberzeugung, daß der Feldzug Gandhis
zur Wirkungsloſigkeit verurteilt iſt, ſolange jede
Einmiſchung der Behörden unterbleibt, während
jede vorzeitige Maßnahme die Bewegung neu be-
leben müßte. Jn der Nähe von Neu-Delhi kam
es zu Zuſammenſtößen zwiſchen der
Polizei und den Anhängern Gandhis, in deren Ver
lauf ſieben Perſonen verletzt wurden. Von
ſtreikenden Eiſenbahnern, die ſich bei Bombay vor
die Züge warfen, wurden zwei Perſonen
verletzt und eine getötet. Bei einer
Kundgebung in Bombah iſt ein Europpäer verletzt
worden.

Zur Theaterkriſe
Von Jntendanzrat Paul Medenwaldt

Wieder iſt es Frühjahr, wieder ſtehen wir in
mitten der aber en Exiſtenzkämpfe vieler
Stadttheater und Landesthealer. Von J zu
e her beginnen die Kriſen, beängſtigend
rüher.

Viele Sorgen liegen nebeneinander auf den
grünen Tiſchen der Verwaltungszimmer. An der
äußerſten Kante ſchweben die Stadttheater und
Landestheater. Ein Federſtrich gegen ihre Rich-
tung: unten liegen ſie Noch ſie, immer
wieder, einer, eine Gruppe Kulturbewußter, Ver
antwortungsbewußter, die Oberbürgermeiſter, die
Dezernenten. e, die wiſſen, welche Werte,
kulturelle, finanzielle, verloren ſind, wird ein
Theater geſchloſſen.

Wie iſt zu helfen? Am wenigſten durch
Schimpfen oder dadurch, daß man auf den oder
die „Schuldigen“ mit Steinen wirft. Schuld hat
die allgemeine Not, die trübe Wirtſchaftslage, die
innere Zerriſſenheit des Publikums, die Ver-
ſchiede der Anſchauungen und Ziele, haben
unbedachte Experimente mancher Bühnenleiter, die
erzwingen wollten, was, weiſe g rt, allmählich
ſich enkwickeln mußte, die nur für kleinere Kreiſe

eeignete Aufführungen allen vorſpielten
ter iſt und wird mehr und ehr Geſchäft. Das

Problem liegt darin, die Geſchäfte ſo zu leiten, daß
die ln t. Vernünftige Spielpläne, Erhöhungder kün Lriſchen Leiſtung trotz der ſchmerzlichen,

dauernden Etateinſchränkungen, ſind wohl überall
durchgeführt, würden noch ſicherer durchgeführt
werden, wenn endlich die Exiſtengſorgen aufhörten,
Leiter und Künſtler wieder reine, ruhige Freude
gewännen am Werk.

Alle äußeren Rettungsmittel ſcheinen erſchöpr der Eintrittspreiſe iſt kaum noch u

wo möglich. der Vorſtellungen hilft
nur, wenn die eingelne Vorſtellung mehr e ngt

als ſie Viel raten r I dash erheater. W. rer und Städte Freude
n an der In Achtung vor ihren e

ielen, wo Verſtändnis iſt für Muſik und Theakter,
ſollte niemand zur Verpachtung, zur Flucht vor

das Be

Die neuen Zollſätze
Verſtändigung über Schieles Agrarprogramm

Berlin, 9. April.
Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung wurden

die Beratungen des Reichskabinett s über
die Agrarfragen zu Ende geführt. Sie er-
gaben eine völlige Einigung über den
Entwurf eines Geſetzes zum Schutze der
Landwirtſchaft“. Jm Anſchluß an die Kabinetts-
ſitzung fand unter dem Vorſitz des Reichskanzlers

Dr. Brüning eine Fraktionsführer-
Beſprechung ſtatt, an der Vertreter des Zen-
trums, der Deutſchen Volkspartei, der Demo-
kraten, der Wirtſchaftspartei, der Chriſtlich
Nationalen Arbeits gemeinſchaft und der Baye-
riſchen Volkspartei teilnahmen. Jn dieſer Be-
ſprechung, die bis in die ſpäten Abendſtunden
währte, wurde der Geſetzentwurf zum Schutze der
Landwirtſchaft eingehend durchbeſprochen, wobei
nebereinſtimmung erzielt wurde.

Zu dieſen Verhandlungen erfährt die „Tele-
graphen-Union“ noch folgendes: Die Parteien
verpflichten ſich, zur Beſchleunigung des
geſetzgeberiſchen Verfahrens ein Jnitiativ-
geſetz zu unterzeichnen, das alle ſchwebenden
Agrarfragen umfaßt. Zentrum und Demokraten
machen jedoch zur Vorausſetzung für ihre Unter
ſchrift unter dieſes Geſetz, daß alle noch
offenen Finanzfragen im Steueraus-
ſchuß ſpäteſtens am heutigen Mittwoch be-
reinigt werden.

Jm einzelnen ſehen die Vorſchläge, wie ſie dem
Reichstag unterbreitet werden ſollen, folgendes
vor: Die Reichsregierung erhält bis zum 31. März
1931 die Ermächtigung, die Wertbeſtimmung
aller Einfuhrſcheine ſowohl für Getreide und
Getreideprodukte, wie für Vieh und Viehprodukte
zu regeln. Dabei ſoll darauf Bedacht genommen
werden, daß die Belaſtung der Reichskaſſe die
Höhe der letztjährigen Belaſtung nicht überſteigt.

Dr. Bö

Die ſchon von der früheren Regierung feſtgeſetzten

Richtpreiſe von 280 Mark für
Roggen und von 260 Mark für Weizen
ſind beibe halten worden. Jedoch iſt in beiden
Fällen die Umlaufzeit von drei Monaten
auf ſechs Monate erhöht worden. Bei
Gerſte hat man einen Unterſchied zwiſchen
Futtergerſte und Braugerſte gemacht und zwar
dergeſtalt, daß der Zollſatz für Braugerſte dem
des Weizenzolles entſprechen ſoll. Jm übrigen
hat man der Regierung einen variablen
Zollſatz in Höhe von 2--12 Markt je
Doppelzentner an die Hand gegeben.
Weiterhin ſoll die Regierung ermächtigt ſein, den
Zollſatz für Schweine dann zu erhöhen,
wenn der Schweinepreis auf dem Berliner Markt
den Satz von 75 Mark unterſchreitet. Jn dieſem
Falle iſt die Regierung berechtigt, den Zollſatz
bis zu 50 v. H. heraufzuſetzen. Bei Eiern
ſoll an die Stelle des jetzigen Zollſatzes von
6 Mark ein Zollſatz von 30 Mark für 100 Kilo-
gramm erhoben werden. Hier iſt jedoch lediglich
der autonome Zollſatz geändert worden, da ſowohl
gegenüber Jtalien wie gegenüber Südſlavien der
Eierzoll gebunden iſt. Für ſämtliche
Müllereierzeugniſſe wird der Doppel-
zollſatz für Weizen zuzüglich 1,50 Mark Riſiko-
zuſchlag eingeführt. Die Zollſätze für Wein, die
vor allem gegenüber Spanien, Jtalien und Frank-
reich gebunden ſind, ſollen durchweg um 50 v. H.
erhöht werden. Außerdem wird die Reichs
regierung ermächtigt, die Weinzollſätze für
Schaumwein, je nach der Marktlage, herauf- oder
herabzuſetzen. Das zollfreie Gefrierfleiſch
kontingent verſchwindet nach dem
Agrarkompromiß der Regierungsparteien völlig.
Dafür wird die Reichsregierung verpflichtet, für
die minderbemittelte Bevölkerung auf anderem
Wege eine billige Fleiſchverſorgung ſicher-
zuſtellen.

als Zeuge
Die Vernehmungen im Sklarek- Ausſchuß

Berlin, 9. April.
Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung des

Unterſuchungsausſchuſſes des Preußiſchen Land-
tags zur „Prüfung der Mißvwirtſchaft in der
Berliner Stadtverwaltung wurde Ober
bürgermeiſter Böß vernommen.

Vorſitzender Schwenk bat den Zeugen, ſich
über den Gutskauf Berlin-Biesdorf zu
äußern, insbeſondere über den Preisunterſchied
zwiſchen dem erſten Angebot der Siemensſchen
Erben an die Stadt und dem ſpäteren
gültigen Kaufvertrag. Oberbürgermeiſter Böß
bekundete, das erſte Angebot der Siemensſchen
Erben habe die Stadt abgelehnt, weil ſie damals
überhaupt nicht die Abſicht hatte, Biesdorf zu
kaufen. Anderthalb Jahre ſpäter habe das Be
zirksamt Lichtenberg darauf gedrängt, Biesdorf
zu kaufen, weil es für die verſchiedenſten Zwecke
der Stadt geeignet wäre.

Berichterſtatter Könnecke wies darauf hin,
daß ſich ihm aus dem Akteninhalt die Angelegen
heit doch erheblich anders darſtelle. Die Stadt

end

einer der ſelten und ſeltener werdenden freudigen,Aufgaben der Länder und Städte raten. m
eigenen Theater lebt das der Verwaltung,
wobei die beweiſende Beobachtung zu machen iſt,
daß die Regierungen den Theatern der Hauptſtädte,
der Sitze ihrer Regierungen, am liebſten lächeln:
Preußen in Berlin, Thüringen in Weimar.

Vielleicht iſt es gut zur Erneuerung und zur
Rettung des Theaters, ſich ſeines Urſprunges zu
erinnern, der Spielfreude aller. Nicht einzelneErleſene, alle hotten Teil am Spiel; es erſtand
aus der Menge, aus ihren Spielen, war ihr Spiel.
Was iſt die Sehnſucht unſerer beſten Spielleiter,
den Bühnenrahmen zu ſprengen, den Zuſchauer-
raum zu erobern, aus dem Zuſchauerraum heraus
das Du zu geſtalten, anderes als das Bewußt-
ſein: Dort ſind Kräfte, die wachzuſchütteln, auf-
zurufen ſind; der Zuſchauer muß aus ſeiner Paſſi-
vität erlöſt werden Erfreulich munter iſt er durch
die vielen Experimente wider ſeine Ruhe ſchon ge-
worden.

Welche Kräfte werden L
die Zeitungen zum Kampf rufen für die
des Stadttheaters oder Landestheaters! elche
Begeiſterungl! Welche Redner und Rednerinnen!
Was alles wird in dieſen Tagen der Not ver
ſprochen! Wie gut ſind plötzlich die Theater beſucht!
Applaus, Lorbeerkränze, Blumſn. Rings alles
Liebe und Begeiſterung bis die Verwaltung
nachgegeben hat, weiter zahlt, das Theater gerettet
iſt, vorläufig, und die Begeiſterung verrauſcht, dem
Alltag weicht, denn „die Stadt, der Staat zahlt es
a!“ Der aktivſte Kunſtfreund wird paſſiv, ſobald
ie Verwaltung „zahlt“.

Dieſe Paſſivität mu Das Lavieren von
Spielzeit zu Spielzeit hat aufzuhören. Das Be-
wußtſein der dauernd notwendigen Hilfe aller
künſtleriſch lebendigen Kreiſe muß wach
werden. Die Verwaltungen ſollen, wo Not iſt, er
klären: „Wir wollen retten, aber wir können nicht
allein retten!“ Schon wurde verſchiedentlich die
Hilfe privater Kreiſe gerufen. Schon beſtehen an
vielen Orten tervereine. Die Zeitungen, die

r tionen, alle künſtleriſch intereſſierten Geſellſchaften müſſen gemeinſam mit der
erwaltung, der Bühnenleitung Theaternot-Ge

meinſchaften ins Leben rufen, gemiſchtwirtſchaft
liche Betriebe (A.-G, oder G. m. b. H.) gründen,

wenn
iſtenz

hätte im Jahre 1926 das Gut von den Siemens-
ſchen Erben für 1 Mark pro Quadratmeter
kaufen können. Sie habe das Angebot damals
abgelehnt und im Jahre 1927 dann an die Ge-
werkſchaft Hildegard 1,75 Mark für den Quadrat-
meter gezahlt.

Hat man die Preisdifferenz einer Nach-
prüfung unterzogen? Jn den Akten befindet ſich
eine Bemerkung, daß auch Jhnen der Preis zu
hoch erſchien.

Böß: Daß die Preisſteigerung auffallen
mußte, iſt klar. Man muß aber berückſichtigen,
daß, wie geſagt, die Siemensſchen Erben bei ihrem
Angebot der Stadt beſonders entgegen-
gekommen waren, weil ſie in ihr einen ſeriöſen
Käufer ſahen. Die Grundſtückspreiſe waren da
mals allgemein bereits höher. Daß damals der
Kauf nicht zuſtande kam, lag eben daran, daß die
Stadt kein Jntereſſe hatte.

Könnecke: War Jhnen bekannt, daß der
Stadtkämmerer ſich weigerte, dem Kauf des
Gutes von der Gewerkſchaft Hildegard zuzu
ſtimmen

die den Vorzug kulturbewußter Verwaltung mitd autmännſgen Geſchick des Geſchäftstheaters

verbinden.

Warum ſtehen die r Privattheater, auf denen dazu die Laſt der Steuern liegt,
oft ſoviel beſſer als die Stadttheater? Weil hier
kaufmänniſcher Geiſt herrſcht, weil jeder dem Ge
deihen des Ganzen perſönlich verbunden iſt. Da
gibt es keine Stadt, die zahlt, keine Regierung;
e der Direktor pleite, iſt die Exiſtenz jedes An
geſtellten gefährdet. Alle Kräfte wirken natur-
gemäß in einer Richtung: ihr Theater zu fördern.
Welche werbende Kraft hat allein die Liebe der
Künſtler und Künſtlerinnen für ihr Theater!

Die Künſtler leiden am ſchwerſten unter den
Etatverkürzungen. Sie, die Seele, das Leben der
Kunſt, ſind die Hauptleidtragenden. Die Beamten,
die Muſiker, rherrſchaften, Arbeiter, alle ſind
durch Tarife geſchützt, der Künſtler nicht; ſeine
Einnahmen, wenn er nicht „prominent“ iſt und
fordern kann, ſinken mit jeder Etatverkürzung.
Keine Theaterverpachtung deshalb, lieber ein ge
miſchtwirtſchaftlicher Betrieb, deſſen eventueller
Ueberſchuß den Künſtlern zugute kommt.

Großzügigkeit allein kann die deutſchen Theater
retten, aus dem matten Hinſiechen Wo Leben
und Tod herausreißen. re muß Opfer bringen,
nicht die Kleinen allein, ſondern auch die Großen,
die Stars, die Prominenten.
verdienen etwas kleiner ſchreiben und der Not der
Kunſt gedenken. Schließlich iſt jeder zu erſetzen
und das Enſemble wichtiger als der Star.

Ein weſtdeutſcher Gräberfund. Jm Verlauf
der Ausgrabungsarbeiten an der Münſter Kirche
in Bonn wurde das Grab eines Erzbiſchofs auf
gedeckt. Es handelt ſich um den Kurfürſten Hein
rich von Virneburg, der nach vorhandenen Ur
kunden 1882 in der Kapelle beigeſetz worden iſt.
Von beſonderem kunſtgeſchichtlichen Wert ſind die
Malereien der Grabkammer, die in gotiſchem
Stil auf die trockene Wand unmittelbar ohne Vor
zeichnung gemalt worden ſind. Man will ver
ſuchen, die Figuren, die die Malereien darſtellen,
von der Wand abzulöſen.

Böß So viele Jahre rückwärts kann d Schulev i Pſich nicht einfach in die Dinge zurückverſetzen Neeit am de
Abg. Koch (Dn.) wies auf die Bedenken ſeinen La

d

Sie müſſen Geld

Böß Jch glaube, daß ich ſelbſt dagegen
Könnede: Haben Sie davon gehört, daß

Geweriſchaft Hildegard
bei der Stadtbank einen Kredit

aufnahm, um den von ihr getätigten Kauf
Gut:es Biesdorf zu finanzieren?

Böß: Darauf erinnere ich m
(Dnat.) ſtellte

nicht.
Abg. Dr. Deerberg

Frage, wie es gekommen ſei, daß, obwohl
günſtiges Angebot von 1 Mark pro Quadrotm
gemacht worden ſei, das Angebot abgels
wurde, und daß trotzdem ein Jahr darauf
ſo hoher. Preis von 1,75 Mark gezahlt w

Böß machte auf die Bedenken des gz
merers aufmerkſam, die wohl bei der
ſchaltung weſentlich geweſen waren.

Abg. Dr. Deerberg: Der Bezirk Licht
berg ſetzte ſich für das erſte Angebot ein, das
günſtig war, und doch wurde es abgelehn
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die von dem Stadtverordneten Letz vorgebr
ſeien und gibt ſeinem Befremden Ausdruck
der Magiſtrat

nicht die Frage der Bonität geprüft
und daß die Gewerkſchaft Hildegard, die nicht g
die notwendigen Mittel verfügte, eingeſcha
wurde. Offenbar ſei der Magiſtrat hier hinte
Licht geführt worden. Die Stadtbank
doch ſtutzig werden müſſen, daß ſich die Gewe
ſchaft Hildegard erſt das Geld borgen wohl
Haben hier wieder zwei Stellen der Stadt
waltung ohne Benehmen miteinander gearbeit

Böß Das kann ich nicht ſagen.
Damit iſt die Vernehmung des Zeugen
beendet.

Parteivorſtand für Hugenberg
Der Vorſtand der Deutſchnationalen Vol

partei tagte am Dienstag in Berlin. Nach eine
ausführlichen Bericht des Parteivorſitzenden J
Hugenberg und nach einer eingehenden J
ſprache, in der auch der Vorſitzende der Reich
tagsfraktion, Dr. Oberfohren, das Wort ergri
billigte der Vorſtand die Ausführungen und ſpro
der Führung einſtimmig ſein unbedingt
Vertrauen aus.
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Weltliches Konzert des Stadtſingechors Aue aus
Ein weltliches Konzert, ausgeführt vonpert einer Sch

Stadtſingechor unter Leitung ſeines Dirigenten Chenpänner hatt
direktor Klanert, der auch als Komponiſt u ahls bezié
Begleiter weithin bekannt iſt, findet am Mittwoch, den lärung des Fe
9. April, im „Stadtſchützenhaus“ ſtatt. Nur wenige Städi len. Das Uel
können ſich rühmen, Knabenchöre von jahrhunderte s und übergab

langer Tradition zu beſitzen; Berlin hat ſeinen
Domchor, Leipzig ſeine Thomaner, Dresden
den Kreutzchor und Halle den vortrefflich geſchulte
Stadtſingechor,.

Falſcherrde n

raße grundlos
nittelt werden.

Mit Motetten und kirchlichen Geſängen erfreut er uns oft Keine Ha
und nur ſelten mit volkstümlichen LiedernFie von der S
Darum ſoll es ein rechtes Frühlingsſingen werden W
wenn dieſe friſchen, hellen Stimmen die FrühlingslicdeWaung ſtehenden
jauchzen. Ein junger halleſcher Künſtler Werner Haupt r 1030 bereits
bringt außerdem eine Sonate von Boccherini und ein Keu ſehergt außerdem eine S Boccherini u rrzert von Gernsheim, beides für Violoncello, am Flügel be
gleitet von Herrn Direktor Klanert. Das Konzert wi
veranſtaltet vom Reich sverband für Waiſer
fürſorge und vom Bühnenvolksbund, Teatel

e Experimente
letzten Minu

9 zunderme
heimlichen Lei

gemeinde Halle. Der Reinertrag iſt für die Waiſen M öbereuen. (Rä
Reichswaiſenheim Halle beſtimmt. Karten ſind noch im Ver Saalſchlo

verkauf zu haben. Uhrdend. Die jape
h bis Ende L

Le Konzert des Halliſchen Symphonieorcheßert.
m 13. und letzten Symphonie konzert des Hauiſch
vmphonieorcheſters erſcheint auf dem Programm ein Die
z reunde intereſſierende bedeutſame Erſtaufführung ehend, etw.

alle: des z Jtgeve iſchen italieniſchen Komponiſten Otlori t
eſpighls „Concerto gregoriano“ für Violine b gend, im HeOrcheſter; den Solopart ſpielt unſere halleſche Violiniſti

h die außerdem noch J. S, Badhrühmtes Violinkonzert in BDur zum Vortrag vrinate en

Die RhythmikSchule Halle veranſtaltet unter Leitunvon Jrmgard Wer und Elſa Thieme am April
im ehe eine Aufführung: Tanz-Suiten.
die durch ihre Mitwirkung am halleſchen Sta
e iſt tritt dert m e ungernanzaufführung vor diedaſera wenrteltakt“ verlängert! Weg„Zwei Herzen im Dreivie u Sdes en i Erfolges der ent ilmoperen

dieſe im C.T. am
zu verlängern. (Siehe Jnſerat!)
Die „Ralkete“ bleibt in Betrieb!Rakete“, mit
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Haoule
jerans zum Widerſtand!

e Reichstagung des Bundes „Haus und Schule“
zu Halle

Heraus gus der Kirche Mit zwei bis
i Meter hohen Buchſtaben ſchreiben die Frei-
nker und Kommuniſten dieſen
npfruf an die Kirchen Planmäßig und ziel-
wußt rennen ſie Sturm gegen Religion und
riſtentum und beginnen mit ihrem ſataniſchen
eſtörungswerk bei der Jugend und der Familie.

Was iſt dagegen zu iun? Wo hat der Wider-
nd einzuſetzen? Nur eine einige, kampf- und
rteidigungsbereite Front kann hier helfen, die
h eindertigen Grundſätzen ebenfalls planmäßig
d zielbewußt arbeitet. Jn der vorderſten Linie
t hier der Deutſche Bund für Chriſt-
h-Evangeliſche Erziehung in Haus
id Schule“, der ſeit 54 Jahren die Aufbau-
heit am deutſchen chriſtlich evangeliſchen Haus
ſeinen Landes Bezirks- und Ortsgruppen, die
all im Reich verbreitet ſind, betreibt, in der
herzeugung und Glaubenszuverſicht, daß allein
z bibliſche Erangeltum von Jefus Chriſtus die
undlage der Erziehung und des Unterrichtes
haus und Schule ſein muß und daß allein dieſe
gft Gottes unſer Volk retten kann.
die jährlich ſtattfindenden Reichstagungen
z Bundes „Haus und Schule“ wollen die größte
ffentlichkeit eindringlich zur Mitarbeit auf

Die diesjährige Tagung des Reichs-
des findet vom 22 bis 24. April in Halle

ihren

U und ſteht unter dem zeitgemäßen und zeit-
Ätimmten eneralthema „Laſſet uns halten an
m Bekenntinis!“ Alle Veranſtaltungen ſind
auf abgeſtimmt. Es werden neben dem Feſt
ſtesdienſt, den Generalſuperintendent Eger-
ſgdeburg hält, und neben der Bibelſtunde von
rektor Winkler, Frankfurt (Oder), folgende
emen in Vorträgen und Referaten behandelt:
gibt es ein bekenntnisloſes Chriſtentum?“ von
of. D. Dr. Sommerlath-Leipzig, „Das
gsburgiſche Bekenntnis ein Chriſtusbekenntnis

r Deutſchen einſt und heute“ von Pfarrer Liz.
uſt, Breslau, „Das Bekenntnis und die
milie“ von Direktor Winkler, Frankfurt
der), „Das Bekenntnis und die Schule“ von
tudienrat Dr. Volke, Nordhauſen, und „Das
tennende evangeliſche Haus und die Tages-
iung“ von Pfarrer Minor, Krieſcht.

Alle evangeliſchen Chriſten, denen die Not der
jegenwart ein bekenntnistreues Eintreten für
laube und Freiheit ans Herz und ins Gewiſſen

ſind herzlich und dringend eingeladen. An
eldungen ſind zu ſenden an die Bundes
itung: Direktor Winkler, Frankfurt (Oder),
hohenzollernſtraße 11.

JahrmarktAllerlei
handen gekommene Kinder und Geldbörſen

Polizei und „Schläger“ in beſter Form

Der geſtrige Jahrmarktstag verlief
j gutem Beſuch „ohne beſondere Zwiſchenfälle“,

ſie der Poligeibericht ſagt. „Nur“ zwei Kinder
erliefen ſich und wurden zum Abholen durch
hre Eltern auf der Polizeiwache „ſichergeſtellt“.
Selbſtverſtändlich machten ſich auch wieder
aſchendiebe bemerkbar: drei Frauen kamen
rch ſie um ihre Portemonnaies und beklagen nun
n Verluſt von Geldbeträgen bis zu einigen

Mark. Einem Budenbeſitzer wurden von zwei
kännern mehrere Bücher geſtohlen man
appte die Spitzbuben und übergab ſie der Polizei.

urz vor 11 kam es zwiſchen mehreren
jahrmarksbeſuchern zu einer Schlägerei, die
chlreiches ſchauluſtiges Publikum herbeilockte. Da
ie Polizei hier einmal zu früh zur Stelle war,
nnte der intereſſante r nicht S Ende
führt werden: die Matadore mußten ſchleunigſt
ie Flucht ergreifen.

Heute früh gegen 1.45 Uhr wurde das Ueberfall-
ommando nach der Frieſenſtraße gerufen, um
t einer Schupoſtreife zu Hilfe zu kommen. Fünf
änner hatten ſich gegenſeitig eines Dieb-
ahls bezichtigt, weigerten ſich dann aber, zur
ärung des Falles den Schupos mit auf die Wache zu

gen. Das Ueberfallkommando nahm die Fünf deswegen
ſt und übergab ſie der Kriminalpolizei.

2 Feal cher Feueralarm! Geſtern morgen um 8.45 Uhr
tde die Feuerwehr durch einen Melder in der Hutten-

raße gründlos alarmiert. Leider konnten die Täter nicht
nittelt werden.

Keine Hauszinsſteuerhypotheken mehr in dieſem Jahre!die von der h mitgeteilt wird, iſt die An
hme von Anträgen auf Gewährung von Hauszinsſteuer
potheken bis auf weiteres geſ Runge da die zur Ver
gung ſtehenden gemeindlichen Mittel für das Rechnungs-
hr 1930 bereits erſchöpft ſind.

e nuſſen nochmals in Halle. Hellſeheru er Rätſel der Gegenwart, deſſen wunder
e Experimente die Beſucher am vorigen Sonnabend his

r letzten Minute in Bann hielten, wird morgen Donners

9 z e S lle n h r e, die dunderme noch n eſehen, on ſeinen geradezuheimlichen Leiſtungen können. Niemand wird
bereuen. (Näheres in der heutigen Anzeige!)

alles beSaalſchloßßrauerei. Morgen Donnerstag
beſter 4-Uhr-TanzTee. Eintritt frei! Ab 8 Uhr Tanz-
dend. Die apaniſche Ausſtattung des blauen Saales nur
h bis Ende April. (Siehe Anzeige!)

Die Wetterausſichten.
ehend, etwas aufklarend,
gend, im Harz über 0 Grad.

Wind auf Süd
Temperatur an-

Pünktlich um 9 Uhr früh hat der Richter in dem
im 3. Stock im halleſchen Amtsgericht belegenen
Sitzungszimmer für Offenbarungseides-
leiſtungen Platz genommen. Vor ihm liegen
80 bis 100 Aktenſtücke, auf vier bis fünf mehr oder
weniger hohen Haufen aufgeſtapelt.

Nach Aufruf der „Sachen“ ſtrömt eine Unzahl
von Menſchen der verſchiedenſten Typen herein.
Der erſte, mit dem der Richter verhandelt, iſt

ein junger Menſch im Arbeitskittel.

Ein treuherziges Augenpaar blickt aus fonnen-
gebräuntem Geſicht. Auf die richterliche Frage,
wieviel er zu bezahlen hat, gibt er die Antwort:
„300 Markl“ „Na, können Sie Jhre Schuld in
Raten abzahlen?“ Mit niedergeſchlagenen Augen
gibt er eine verneinende Antwort, da er zurzeit
arbeitslos ſei. Glücklicherweiſe bekommt er
am Erſten des nächſten Monats wieder „Stellung“,
ſo daß mit der Aufnahme eines Protokolls, daß er
vom nächſten Monat ab ſeine Schuld in Raten ab-
zahlen will, dieſe Sache als vorläufig erledigt an-
geſehen werden darf.

Dieſe rig Regelung erlaubt das Geſetz,
ſofern der Gläubiger damit einverſtanden
iſt; und dieſer wird dann faſt ſtets einverſtanden
ſein, wenn es ſich nicht um einen böswilligen
Schuldner handelt. Handelt es ſich dagegen um
einen ſolchen, ſo dürfte es angebracht ſein, auf
Ratenzahlungen, die ja in den meiſten Fällen dann
doch nicht pünktlich eingehalten werden, nicht ein-
zugehen, und den Schuldner die volle, unvermin-

jderte Schärfe des Geſetzes fühlen zu laſſen, ihn
mithin zur Leiſtung des Eides zu zwingen.

Unter den Parteien findet ſich auch
das übliche „blutjunge“ Ehepaar.

Er: 25, ſie: 24 Jahre alt! Beiden hing der Himmel
voller Geigen, ſie haben alſo geheiratet, „Jhre“
Mutter hat dem jungen Pärchen ein Zimmer als
Wohnung abgegeben. Die mütterlichen Möbel
wurden herausgeſchafft, man kaufte ſich eben
eigenes Mobiliar, weil man eigene Möbel haben
mußte natürlich auf Abzahlung. Der Kauf-
preis betrug 1000 Mark. Davon hat man nur
100 Mark gezahlt; auf den Reſt wartet der

„Rationaliſierung

Jm Namen der Handelshochſchulkurſe
Halle, die vom Kaufmänniſchen Verein und
von der Jnduſtrie- und Handelskammer ſchon

elf nd veranſtaltet werden, eröffnete der
orſitzende des Kaufmänniſchen Vereins, Kauf-

mann Heinze, am Dienstag abend die
2. Büroausſtellung in Halle und dankte
den Anweſenden für ihr Erſcheinen. Sein Dank
galt auch den Ausſtellern, die ihre Fabrikate und
ihre Zeit dieſer Ausſtellung zur Verfügung ge-
ſtellt haben. Die Ausſtellung ſoll möglichſt vielen
Betrieben, vornehmlich kleinerer Art,
ſo führte der Redner aus, Gelegenheit geben,
objektiv zu prüfen, ob die mechaniſche
Arbeit der Büros, der Buchhaltung und der
Geſamtorganiſation nicht vereinfacht und
doch produktiver geſtaltet werden kann.

Direktor Göll ſprach hierauf über das
Thema „Rationaliſierung der Buchführung“. Er
apre etwa folgendes aus: „Ein Ueberblick über

ie Entwicklung der verſchiedenen Formen der
Buchführung ſeit dem Mittelalter zeigt, wie aus
der urſprünglichen Form der italieniſchen Buch-
ſhrgns, die nur Grundbuch und Hauptbuch für

erſonen- und Sachkonten umfaßte, mit der fort-
ſchreitenden Entfaltung des Handels und der
Jnduſtrie nach und nach

die erweiterten Formen der deutſch-italieniſchen,
der franzöſiſchen und der amerikaniſchen Buch

führung

entſtanden ſind. Viel Bücherei und übermäßiges
Schriftwerk dieſer Formen führten zu Klagen
über zeitraubende und geiſttötende
Abſchrifts- und Uebertragungs-arbeit, über notwendiges Abſtimmen der
übertragenen Poſten infolge von unvermeidlichen
Schreib- und Rechenfehlern, Rückſtändigkeit der
Abſchlußarbeiten, Mangel an Tagfertigkeit trotz
Aufwandes größten Fleißes und beharrlicher
Arbeitskraft.

Gustav Osterwald
BUrobedart BUromöbel

Halle a. d. Saale
Preußenring 8 Fernsprecher 237 25

Neue und gebrauchte Schreibmaschinen
Reparatur-Werkstaſt für Bäromaschinen
Neuzeitliche Pegistraturen und Durch-

schreib-Buchführungen

Der Richter als Pſychologe
Zwei Schuldner ſollen den Offenbarungseid leiſten

Möbelhändler heute noch. Er wird auch noch weiterwarten wüſſen; denn beide haben nur die Aebe mit

in die Ehe eingebracht. Auch heute können ſie
nichts bezahlen!

Auf die Frage, ob ſie den Offenbarungseid
leiſten können und wollen, wird bereitwilligſt mit
einem kräftigen „Ja“ geantwortet. Alles erhebt
ſich von den Stühlen. Der Richter ſpricht die Eides-
norm vor, und ſie ſchwören den Eid, in ihrem
Jnnern leider ſich ſicherlich nicht in genügender
Weiſe oder gar nicht bewußt, daß dieſer gerichtliche
Abſchluß nach der Lage des Falls für ſie tief be
ſchämend iſt.

Sie haben ihre Lage ſelbſt verſchuldet, zweifel
los; man würde jedoch dieſen Fall nicht richtig be
urteilen, wenn man

das Verhalten des Klägers

außer acht ließe. Jeder Verkäufer, der Abzahlungs-
geſchäfte tätigt, ſollte auf dieſe nur bei ganz
ſicheren Kunden eingehen. Auch er trägt an der
ganzen Situation ein nicht geringes Verſchulden,
abgeſehen davon, daß er durch ſeine „Geſchäfts-
tüchtigkeit“ ſich ſelbſt nicht unerhebliche, mit Koſten
verbundene Unannehmlichkeiten gemacht hat.

Die beiden Fälle ſtellen aber nur grundſätzliche
dar. Daneben gibt es noch eine Unzahl von
Nuancen, denen allen der Richter nicht nur in
der Behandlung des rechtlichen Stoffes, ſondern
auch in der Art der Verhandlung gerecht zu werden
hat. Gerade in der letzten Hinſicht gilt es, den
nötigen menſchlichen Takt zu beweiſen oder
aber auch mit dem nötigen geſetzlichen ſcharfen Ernſt
die Verhandlung zu leiten. Gerade an einem der-
artigen Poſten erkennt man vielleicht mehr als
anderswo, daß der Richter

nicht nur Juriſt, ſondern vor allem auch ein
Menſch mit pſychologiſchem Empfinden

ſein muß, ein Menſch, der verſteht, die allge
meine Wirtſchaftslage unter den Richt-
linien eines beſtimmt gearteten Fallesrichtig zu beurteilen. Dieſe Vorausſetzungen müſſen
erfüllt werden, ſoll die jetzt beſtehende Kriſe zu
gunſten des deutſchen Richterſtandes beendet
werden, ſoll die Wertſchätzung des deutſchen Richters
wieder zur alten Blüte gelangen. b. d.

der Buchführung“
Die 2. Bürvausſtellung in Halle eröffnet

Die Mängel der alten doppelten Buchführungs-
formen führten unter Benutzung wiſſenſchaftlicher
Unterſuchung des Syſtems der „Doppik“ ſeit Ein-
richtung der Handelshochſchulen zur Durch-
dringung der inneren Zuſammenhänge der ver-
ſchiedenen Konten und zur Verbeſſerung und
Vereinfachung der Buchführungs-
technik: man formte die Durchſchreibe-
buchführung, wie ſie heute in mannig-
faltiger Geſtaltung vorliegt. Die Grundſätze des
alten Syſtems der Doppik ſind beibehalten, aber
die Form der techniſchen Durchführung hat ſich
geändert.

Mit dem kleinſten Aufwand von
Zeit, Kraft und Koſten, mit geeigneten
Werkzeugen und Formularen, ſogar unter
Benutzung gebundener Bücher wird infolge
der Durchſchreibetechnik, maſchinell
und manuell, Zweck und Ziel einer gut
organiſierten Buchführung nicht nur erreicht,

ſondern gegenüber der älteren Form bei
weitem übertroffen.

Weitgehende Unkoſtenberechnungen, ſtatiſtiſche
Nachweiſe werden durch abgekürzte, zeitſparende
Arbeitsmethoden in organiſchem Zuſammenhang
mit der Buchführung in vollkommenſter Weiſe für
den Betriebsleiter erarbeitet. Die Grundſätze
ordnungsmäßiger Buchführung ſind
gewährleiſtet!

Die Kontrolle chronologiſch geordneter Ein-
tragung der Beläge ins Grundbuch iſt vorhanden;
Tagfertigkeit der laufenden Arbeiten, Möglichkeit
von

Tages, Wochen- und Monatsbilanzen ohne
zeitraubende Arbeit

iſt Selbſtverſtändlichkeit. Vereinfachung der Lohn
buchhaltung, ſcharfe Kontrolle der Materialien

Die deutschen

Anker Kassen
werden in über 500 Modoellen in neuester
Ausführung bis 45 Addierwerken hergestellt.

In jedes deutsche Geschäft ge-
hört die deutsche Ankerkasse.

Fürstental 2. Fernruf 28678.
Ceneralvertreter: Karl Schneider

verwaltung durch Ausnutzung techniſcher Hilfs
mittel ſind Vorteile der Durchſchreibebuchführung,
die ſich für kleine, mittlere und große Betriebe
eignet. Selbſtverſtändlich iſt zur Einführung und
Durchführung eine wohldurchdachte Vor-
bereitung notwendig, damit die Eigenart des
Geſchäftsbetriebes bei der Buchführung genügend
berückſichtigt werden kann.

An den Buchhalter ſtellt das neue Ver
r hohe meren Suian Jedenuchhalter müſſen die inneren Zuſammenhänge
der Konten, die verſchiedenen Kontenſhſteme be-
kannt ſein, insbeſondere für die Abſchlußarbeiten,
u denen die Vertreter der einzelnen Syſteme be
ondere Einrichtungen an Formularen geſchaffen
haben. Es darf alles in allem mit Ueberzeugung
um Ausdruck gebracht werden, daß die Durchſchreibebuchführunigen

in jeder Beziehung wirtſchaftliche Vorteile
aller Art

bietet und ung zum Aufbau und zur Förderurcg
Stärkung der Wirtſchaftsbetriebe dienen

wird.“
War die erſte Ausſtellung im März 1929 auf

Rechen- und Buchungsmaſchinen beſchränkt, ſo
ſpezialiſiert ſich die diesjährige auf man uelle
Durchſchreibeverfahren, Kaſſen
regiſtriermaſchinen und Vervielfäl-
tigungsapparaten. Sie iſt ſo eine aus-
gezeichnete Ergänzung der erſten und berück-
ſichtigt vornehmlich die Bedürfniſſe der mittleren
und kleineren Betriebe der Jnduſtrie, des Groß-
und Einzelhandels.

Die Ueberlandbahn
fährt anders rum?

Jn der Nacht zum Donnerstag Umbau der Weichen
am Riebeckplatz

Bekanntlich beabſichtigt man, den geſamten Ver-
kehr auf dem Riebeckplatz ſchon in nächſter
Zukunft im Kreiſe zu führen. Die Straßenbahn
wird nun bereits in der kommenden Nacht die
Weichen der Merſeburger Ueberland-
bahn umbauen, ſo daß auch deren Betrieb ſchon
von morgen an in der neuen Fahrtrichtung führen
wird. Die Fernbahnzüge werden von nun ab durch
die Merſeburger Straße kommend in die Land
wehrſtraße einbiegen, in welch letzterer ſich
von da an auch die Endſtation befinden wird.
Zu rück nach Merſeburg wird die Ueberlandbahn
von jetzt ab vom Riebeckplatz aus direkt durch die
Merſeburger Straße fahren. Jm ſtädti-ſchen Straßenbahnnetz ſoll demnächſt zur Hebung
der Betriebsſicherheit die in Höhe des Grundſtücks
Trothaer Straße 752 gelegene Weiche mit
der dort befindlichen Halteſtelle um 80 Melker
nach Norden verlegt werden.

Mit dem Motorrad auf den Bürgerſteig
Heute nacht um 1.30 Uhr geriet ein Motor-

radler, der die Gewalt über ſein Fahrzeug ver-
loren hatte, in der Großen Ulrichſtraße auf
den Bürgerſteig. Dabei wurde ein Paſſant um-
gefahren und erheblich am Kopfe verletzt, ſo
daß ſeine Ueberführung in das Eliſabeth-
krankenhaus notwendig war. Der wilde
Motorradler kam mit leichten Verletzungen im Ge-
ſicht davon.

Tod in der Saale
Heute morgen gegen 6.30 Uhr ſprang ein 20jäh-

riger Mann beim Geſtüt Kreuz in die Saale.
Der Lebensmüde konnte dem naſſen Element ſofort
entriſſen werden, aber die Wie derbelebungs-
verſuche blieben erfolglos.

Geſtern abend gegen 8.15 Uhr fiel in der Nähe der
Gas anſtalt ein Betrunkener durch Unvorſichtigkeit in die
Wilde Saale. Paſſanten zogen ihn mit einem Tau ans
Ufer und riefen den Krankenwagen herbei. Lebensgefahr

beſteht nicht. t
Waſſerſtand der Saale

Der Unterpegel der Schleuſe Trotha wies
heute einen Waſſerſtand von 1,96 Metern auf. Der
Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern um 8 Zenti-
meter geſtiegen.

Bergſchenke. Jeden Donnerstag nachmittag Konzert
mit Tanzeinlagen. Eintritt ſrei!

denen dendeWohin gehe 1057
Halles Bühnen am 9. April

Stadttheater: „Der Lügner und die Nonne“ (8S).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Zwei Herzen im 5-Takt“

(4, 6.05, 8.15).
C. T. am Riebeckplatz: „Zwei Herzen im A-Takt“

(4, 6.05, 8.15).
Ufa r Promenade: „Die Schleiertänzerin“ (4,

6, 8,20).
Ufa Leipziger Straße: „Jrene Rysbergnes große

Liebe“, „Der Cowboy-König von Chicago“ (4,
6, 8.20).

Schauburg: „Das Geheimnis
(4.30, 630 8 30).

Modernes Theater: Senſations- Gaſtſpiel
Ruſſiſch-Kaukaſiſchen Kapelle (4, 8).

Rakete: Der glanzvolle April-Spielplan (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle April-Pro-

im Schlafwagen“

der

gramm (S8).

Jeſ steſſe aus
Coſindureſiseſireibebuckſüſrungen
Jinanzbuecſifüßrung, Sieſitkarteien
der Jirma J. C. Xönig 86fardt, Hannover

Roto v nvielfältiger, Sreif
Jlaeſivervielfältiger,

Tresto Dreſwer
eucker, Heßkto Telißan

8dob Jlackvervielſältiger

Friecirich Müller, Halle (S), Leipziger Straße 29 am Kefpaigear Turm
Fernruf 229 02. 256 16
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Magdeburg, 9. April.
Seit längerer Zeit wurden in Brandenberg

fortgeſetzt Expreßgut- und Gepäckſendungen, die
hauptſächlich Konfektionsware enthielten, beſtohlen,
ohne daß es gelang, den Täter zu ermitteln. Den
Geſchäftslenten iſt hierdurch ein großer Scha
den entſtanden.
burg ſetzte Fahndungsbeamte ein, denen es gelungen

iſt, den Täter zu ermitteln, Jn ſeiner Be
hauſung in Magdeburg wurde erhebliche s
Diebesgut, beſtehend aus Kleidern, Mänteln,
Gardinen, Schuhen, Strümpfen, Unterwäſche, Hand
ſchuhen uſw., aufgefunden. Weiter gelang es, in
dieſem Zuſammenhang auch weitere Hehler-
neſter auszuheben.

Helft dem bedrohten Oberharz!
Mittel zum Van der Obdertalſperre gefordert

ClausthalZellerfeld, 9. April.

Dem Preußiſchen Landtag iſt folgender Ur
antrag zugegangen:

„Jnfolge der durch zwingende Gründe ver-
anlaßten Stillegung des Oberharzer
Erzbergbaues droht etwa 400--500 Berg-
arbeitern dauernde Erwerbsloſigkeit. Die alte

Die Reichsbahndirektion Magde- ſt

Freiheit der Selbſtverwaltung
Der Landkreistag begrüßt in einem auf

Erſuchen des Miniſters des Innern erſtatteten
Gutachten den Schritt der iſchen Staats
regierung, die t der geſamten in neragatlichen elbſtherwaltungsver-
hältniſſe in einem einheitlichen Geſetz
durchzu n. Finanziell Unabhängigkeit und
Selbſtverantwortung, geſetzlich gewährleiſtete Be
wegungsfreiheit und eine geſunde, den wirtſchaft
lichen und ſogialen Aufgaben der verſchiedenen
Selbſtverwaltungskörperſchaften entſprechende Ver
faſſung ſind die Vorbedingungen für einegut L ntnomerende Selbſtverwaltung. Unter

keinen Umſtänden darf eine zu ſtarke Zentrali-
ſation das Eigenleben auf dem Gebiete der Selbſt
verwaltung beeinträchtigen.

Die neuen Geſetze müſſen eine volle

Selbſtverwaltungsparität zwiſchen Stadt
und Land

bringen. Eine Benachteiligung des platten
Landes gegenüber der Stadt in Bezug auf die
Selbſtverwaltung hat jeden Schein von Verech
tigung derloren. Die Entwürfe tragendieſem Gedantengang etwa Rechnung. Das

Parlament muß das Fehlende noch ergänzen.

Für die Veränderung von Kreisgrenzen
Bergſtadt Clausthal-Zellerfeld wird
durch dieſe Betriebseinſtellung in ihrer Exiſtenz
bedroht, wenn nicht ſofort geeignete Maßnahmen
ergriffen werden. Die Unterbringung der er
werbslos gewordenen Bergarbeiter in anderen
Gegenden wird auf große Schwierigkeiten ſtoßen,
weil es ſich um eine ſeit uralter Zeit anſäſſige
und bodenſtändige Bevölkerung handelt.
Es müſſen deshalb andere geeignete Maßnahmen
beſchleunigt in Angriff genommen werden. Neben
dem Bau der im Weſtharztalſperren-Geſetz vor-
geſehenen Odertalſperre wäre zu prüfen,
wie weit die bisher geforderten Maßnahmen zur
Förderung des Frühgemüſebaues, des
Obſtbaues und der Geflügelzucht im
Oberharz durchführbar ſind, damit den erwerbslos
gewordenen Bergarbeitern eine Arbeitsmöglichkeit
geſchaffen und dem finanziellen Ruin der Stadt
ClausthalZellerfeld vorgebeugt werden kann.

Es wird deshalb beantragt: der Landtag wolle
beſchließen, das Staatsminiſterium wird erſucht:
1. mit großer Beſchleunigung die Mittel zum Bau
der Odertalſperre bereitzuſtellen; 2. zu prüfen,
wie weit die genannten Uranträge ſich im Ober-
harz verwirklichen laſſen.“

Vor der Schließung
der Reichsbahnwerkſtätten Buckau

Magdeburg, 9. April.
Auf Beſchluß der Reichsbahnhauptverwaltung

werden mehrere Reichsbahn Ausbeſſerungswerk-
ſtätten geſchloſſen, unter ihnen auch die frühere
Haupt werkſtatt Buckau in Magdeburg.
Von der Schließung, deren Termin noch bekannt-
gegeben wird, werden etwa 450 Arbeiter be-
troffen, die nach Möglichkeit zum großen Teil
in benachbarten Ausbeſſerungswerkſtätten und
anderen Betrieben der Reichsbahn, t auch in
Braunſchweig, untergebracht werden ſollen.

hitler klagt
gegen einen ſozialiſtiſchen Redakteur

Nordhaufen, 9. April.
Vor der Strafkammer wurde die Beleidigungs-klage Adolt Hitlers gegen den Schriftleiter

Hirſchmann der hieſigen ſozialdemokratiſchen
Volkszeitung verhandelt. Es handelte ſich dabei
um ein Gedicht, das den Nationalſozialiſten
und ihrem Führer Hitler zumindeſt die moraliſche
Schuld an den Schändungen jüdiſcher
Friedhöfe zuſchob. Dieſes Gedicht war ohne
Wiſſen des Hirſchmann in den vermiſchten Teil
gekommen, für den er verantwortlich zeichnete.
In erſter Jnſtanz war Hirſchmann troßzdem zu
300 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Jn der
Berufungsverhandlung wurde zwar
auch die Tatſache der Beleidigung bejaht, dem
Angeklagten aber zu gute gehalten, daß er nicht
die Abſicht der Veröffentlichung gehabt habe. DasUrteil wurde auf 100 Mark herabgeſert

nichtbeſtätigte Gemeindevorſteher

Herzberg, 9. April.
Jm Kreiſe Schweinitz ſind die Ge-

meindevorſteher von Gölsdorf, Oſteroda und
Crochwitz nicht beſtätigt worden, da bei ihrer
Wahl Formfehler vorgekommen ſein ſollen.
Gegen dieſe Entſcheidung hat die Gemeinde
Oſteroda Berufung eingelegt, während in
den beiden anderen Gemeinden am 4. Mai Neu
wahlen ſtattfinden werden.

Auch der Amtsvorſteher von Gräfen-
dorf iſt nicht beſtätigt worden und zwar, weil
bei ſeiner Wahl ſein Name auf dem Wahlvorſchlag
falſch geſchrieben war. Deshalb wird der nächſte
Kreistag den Amtsvorſteher neu zu wählen haben.

Der neue Erfurter Regierungspräſident
Erfurt, 9. April.

Das preußiſche Kabinett beſchloß in ſeiner
Sitzung am ienstag, vorbehaltlich der u
ſtimmung der zuſtändigen Provinzialausſchüſſe,

um I räſidenten in Er-f* rt den bisherigen gen henten beim Ober

präſidium Magdeburg, Dr. Freyſeng, zu er
nennen.

Markranſtedt. Am 15. April begeht der Nieder
lagsverwalter in der Engelhardt- Brauerei
Surreh ſein 26jähriges Dienſt-jubiläum.

muß ausnahmslos ein Geſetz erforderlich ſein.
Der im Entwurf enthaltene Ausdruck „gering-
fügige Veränderungen“ iſt a dehnbar und zu

wenig exakt, um nicht Unklarheiten aufkommen
zu laſſen. Eingemeindungen dürfen

Ein achtjähriger Junge überfahren
Schkeuditz, 9. April.

Als der achtjährige Fritz Wagner mit einem
Hundefuhrwerk die Merſeburger Straße her-
unterfuhr, ſpornten er und ſeine Kameraden den

Hund zu einem wilden Laufe an. Dabei über-
holte das Hundefuhrwerk ein Pferdegeſpann.
Als es dem Wagen zu nahe kam, verſuchte der
Junge das Tier zum Halten zu bringen. Dabei
fiel er unter das Pferdefuhrwerk, deſſen Vorder-
rad ihm über den Unterleib ging. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

Tödlicher Unfall auf der Jagd
Beuden, Kreis Delitzſch, 9. April.

Bei dem Verſuche, auf freiem Felde ſeinen
Hund zu erſchießen, iſt der 26 Jahre alte Land
wirt Richard Beher von hier ums Leben ge-
kommen. Bei einem Fehltritt entlud ſich plötzlich
das Gewehr, und der Schuß drang dem be-
dauernswerten Mann in den Unterleib. An
den erlittenen ſchweren Verletzungen iſt er ge
ſtorben.

Der vBitterfelder Schulſtreit beendet

Bitterfeld, 9. April.
Jn einer im Preußiſchen Landtag ein-

gebrachten Kleinen Anfrage hatte die
Deutſche Fraktion darauf hingewieſen, daß
die Stadt Bitterfeld Kindern aus den umliegen-
den Landgemeinden die Aufnahme in
die ſtädtiſchen höheren Schulen verweigert
habe mit der Begründung, daß die zuläſſige
Klaſſenfrequenz erreicht ſei undweitere Klaſſenfüllungen wegen Raummangels
nicht vorgenommen werden könnten. Es wurde
erklärt, daß das Vorgehen der Stadt umſomehr
r ſei, als die Stadt für die höheren
Schulen jährlich einen Staatszuſchuß von
rund 23000 Mark beziehe. Das Staats
miniſterium wurde gefragt, ob es bereit ſei, die
Benachteiligung der Kinder des platten
Landes, die durch die Nichtaufnahme in die
höheren Schulen der Stadt Bitterfeld entſtehe,
ſofort zu beſeitigen.

Der preußiſche Kultusminiſter teilt jetzt in
ſeiner Antwort mit, daß die Stadtverwaltung
Bitterfeld ſich inzwiſchen bereit erklärt
habe, auch die auswärtigen Schüler in die höheren
Schulen aufzunehmen.

Großfeuer in einem Kühlhaus
Leipzig, 9. April.

Jn dem Kühlhaus der Kühltranſit-Aktien
Geſellſchaft, Leipzig, auf dem Gelände der
Reichsbahn brach am Dienstag vormittag
ein Großfeuer aus, das den Dachſtuhl faſt
völlig vernichtete. Die Brandurſache konnte bisher
nicht feſtgeſtellt werden. Der Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt. Da das Gebäude ein maſſiver
Betonbau iſt, konnte das Feuer nicht auf die
Stockwerke übergreifen. Warenvorräte ſind nicht
zu Schaden gekommen, und der Betrieb des Kühl
hauſes erleidet keine Unterbrechung.

Dramatiſcher Rivalenkampf
Erfurt, 9. April.

Am Montag abend kam es in der Andreas-
ſtraße zu einer Schießerei. Der Arbeiter
Leibner, der eine Piſtole bei ſich führte, be
n ſeiner Frau, die ſich von ihm getrennt

und ſich in Begleitung eines gewiſſen Stoll-
erg befand. Es kam zu per en Aus

e un während der to erf denLeibner ſ. ſo daß dieſer, von Stollberg
verfolgt, flüchtete. Plö g Leibner eSakel und gab meJe ab, die jedoch ihr Ziel verfehlten und einen
am Streit unbeteiligten einen Tiſchler
aus Hochheim, verletzten. Schließlich holte Stoll
berg den Leibner ein, da dieſer geſtolpert und

o

auf ſeinen Ve re

Die Landkreiſe zu den
SelbſitverwaltungsGeſetzen

Grenzen der Staatsaufſicht
er nur als Ausnahmefall, als letztes
Mittel betrachtet werden. Jn Zukunft muß die
Löſung auf dem Wege über Arbeitsgemein-
ſchaften, über freiwillige oder Zwangs-
zweckverbände gefunden werden.

Die Staatsaufſicht ſoll gegenüber der Selbſt
verwaltung auf das notwendigſte Maß be-

ſchränkt werden.

n

e u n, ir Landtreſſen J möglich Letztere gehen
nicht ſo weit, im jetzigen Moment die völlige
Kommunaliſierung des Landrates
zu verlangen, ſie beſchränken ſich vielmehr aufdie berechegte rderung, daß der Landrat in
Zukunft im Einvernehmen mit dem Kreistag
ernannt und abberufen w Die Selbſtver-
waltung der Landkreiſe hat gezeigt, daß
der Geſetzgeber ihr veſtlos vertvauen kann. So
weit es je

Selbſtverwaltungskriſen

n hat, 5 dieſe niemals Kriſen der länd
lichen, insbeſondere der Kreisſelbſtverwaltung
geweſen.

Der Landkreistag ſieht in den neu vorgelegten
Geſetzen einen Fortſchritt und hofft, daß bei
der parlamentariſchen Erledigung der Geſetze die
Fragen, die noch keine r e Erledigung ge
funden haben, einer glücklichen Löſung
entgegengeführt werden.

efallen war. Er entriß i den Revolver und
lug damit ſolange auf ſeinen Gegner ein,

bis er zuſammenbrach. Leibner wurde
ſchließlich feſtgenommen.

Durch ein Glasdach gebrochen

Greiz, 9. April.
Die Arbeiterin Müller hatte im dritten

Stockwerk einer Weberei Fenſter ge
putzt, und dabei war ihr ein Rolloſtab auf ein
Glasdach gefallen. Als ſie das Glasdach be
trat, um den Stab wiederzuholen, brach ſie
durch und ſtürzte in den Webſaal. Zum Glück
fiel ſie dabei auf einen hohen Schrank, wodurch
der Sturz weſentlich gemildert wurde und ſie
mit leichteren Verletzungen davonkam.

Kleine Provinz- Nachrichten
Zörbig. Zum Stadt und Polizeiarzt für

Zörbig iſt am 1. April Dr. med. Werner Roſahl
ernannt worden. Am r abend 8 Uhr
findet im „Schloßgarten“ eine itglieder-

des Bundes Königin
in der Frau Dr. Warrlich

verſammlun
Luiſe ſtatt,
ſprechen wird.

Greppin. Jm Laufe der vorigen Woche wur
den aus dem Muldewaſſerwerk der J. G.
Farben ſieben Barren Blei geſtohlen. Die
Unterſuchung iſt im Gange.

Pouch bei Bitterfeld. Der älteſten Einwohnerin
unſeres Ortes, Frau Auguſte Apitzſch, war es
vergönnt, dieſer Tage in körperlicher und geiſtigerFriſche ihren 90. Geburtstag zu feiern.

Nebra (Unſtrut). Der langjährige erſte Büro-
beamte der Stadt Liebenwerda, Oberſekretär
Grünberg, wurde zum hieſigen Bürgermeiſter
gewählt.

Oberwerſchen. Der rgiährige Gemeinde-
vor ſt e r, Gutsbeſitzer Röhr, iſt bei
der iederholung der Gemeindevorſteher-
wahl für dieſes Amt wiedergewählt worden.

Langendorf. Dieſer Tage wurde an Stelle
des verſtorbenen Trichinenbeſchauers Bühring der
Schuhmachermeiſter Bruder für den Schau-
bezirk Untergreißlau beſtätigt.

Schkortleben. Als Gemeindevorſteher ging dies
mal aus den Wahlen der Müllermeiſter Julius
Bruder hervor, und als Schöffen wurden
Tiſchlermeiſter Otto Teuchert und Landwirt
Kurt Jäger beſtätigt.

Droyßig bei Zeitz. Die Feldſcheune des
Landwirts Weiſer brannte e Kurz
ſchluſſes ab. Dem Feuer fielen außer Stroh
und Gebäude auch die Maſchinen und ein
Laſtauto zum Opfer.

Schraplau. Die Stadtverordnetenverſammlung
hat für die Bürgermeiſterſtelle Kaufmann Hilſcher
von hier, Oberſekretär Henke-Eisleben und Amts-
vorſteher Weiſe Brachwitz in die engſte Wahl
genommen. Die endgültige Wahl wurde vertagt.

Stedten. Dieſer Tage wurde der Lehrer Frey
z n g, als er ſich gegen 1 Uhr nachts auf dem

eimweg befand, in der Nähe ſeiner Wohnung
von drei Männern überfallen und mit einem
ſtumpfen Gegenſtande ſchwer verletzt. Die Nacht-
polizei eilte auf die Hilferufe Freygangs ſofort
J Stelle, konnte aber die Täter nicht mehr
tellen.

Hettſtedt. Dieſer Tage durfte die Stadt Hett-
ſtedt hohen J in Mauern begrüßen.
Ein Enkel des Reichskanzlers Fürſt von Bismarck,
der Graf Nikolaus von Bismarck, war
auf dem Rückwege von einer Bismarckfeier, die
er auf dem Brocken mitgemacht hatte, durch Hett-
ſtedt gekommen, um einem ſeiner Kriegskameraden
einen kurzen Beſuch abzuſtatten.

Ermsleben. Der BrandmeiſtertaFreiwilligen Feuerwehren der beiden Manne der
elder

h da r ſherkt 4. ar Sang begen
abgehalten. eichze m r Tagun tdie Ermsleber Feuerwehr ihr ödjahriges ſehen

Köthen. Auf ein 60jähriges r können
am 10. April der Böttchermeiſter Karl Hummel
und ſeine Ehefrau zurückblicken. Beide ſindrecht rüſtige Achtgiger. ws

Merſeburg
Der Haushaltsplan angenommen. Jn de

letzten Stadtverordnetenſitzung wure
der Haushaltsplan der Stadt Merſehun
gegen die Stimmen der Kommuniſten, Nationg
ſozialiſten und des Deutſchnationalen Steindor
angenommen. Die Steuerſätze bleiben z
gleichen wie im Vorjahre: 750 Prozent Gewerh
ertragsſteuer, 1500 Prozent Gewerbelohnſumme
ſteuer, 250 Prozent Grundvermögensſteuer.

Sangerhauſen
Ferienlehrgang für Lehrer an BVerufsſchule

Ein beſonderer Ferienlehrgang für Lehr
an Berufsſchulen wurde hier eröffnet. Der Le

ng, zu dem etwa 70 teien e aus Sangehauſen und den Nachbarkreiſen erſchienen e

umfaßt volle ſechs Tage. Es werden in de
Kurſen methodiſche Uebungen über Gemei
ſchafts kunde und über moderne Bugh
führungslehre in den Berufsſchulen
r ie Kurſe werden von Regierungste

en der Merſeburg, dem Berufsſchuldezernent,
im Regierungspräſidium, und von Berufsſchy
direktor Lauriſch Weißenfels abgehalten.

Weißenfels
Hausfrauenverein. Am Donnerstag, den

10. April, findet abends in „Schumanns Garten
die beliebte Kaffeeſtunde des Hausfrauenvereine
Putt Werkmeiſter Ottomar Schäfer hält eine

ortrag über
geſtalten.

Verein für Natur und Altertumskun
Am Freitag, dem 11. April, abends 8 Uhr, ſprig

ie Wartburg und ihre Fraue

„Feldſchlößchen“ Profeſſor Dr. WeddinMerſeburg über „Die Ungarnſchlacht bei Merſ
burg im Jahre 933“.

Kraftwagenunfall. Am Dienstag vormittag
geriet kurz hinter Weißenfels ein Kra
wagen mit drei Jnſaſſen ins Schleudern. De
Wagen überſchlug ſich, die Jnſaſſen, ein Her
und zwei Damen wurden ſchwer verletzt.

Bullen- und Eberkörung.
Die rung der Zuchtbullen und Zuchteber find

Anfang ai d. J. ſtatt. nmeldungen zur Körung ſi
unter Angabe der Raſſe, Farbe und Abzeichen, Alter uy
Standort der Tiere bis ſpäteſtens zum 20. April d. J. ſchri
lich an den Kreisausſchuß einzureichen. Den Anmeldung
ſind die Abſtammungsnachweiſe lager Gleichzeitig ſin
die Körgebühren, und zwar 4 RM. für jeden Zuchtbullen n
3 RM. für jeden Zuchteber der Kreiskommunalkaſſe Weiß
fels, Poſtſcheckkonto m Nr. 114 99, zu überweiſen.

Weißenfels, den 4. April 1530. Der Landrat.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Klauenvie

beſtande des Stadtgutes O einſ n Schäferei
be

ießſchen. Sämtli aus Anlaß et uchenfalles ang
ordneten Schutzmaßnahmen ſind aufgehoben.

Weißenfels den 4. April 1930.
Die ſtädtiſche Polizeiverwaltung.

Der Abbruch des Wohnhauſes Gr. Burgſenhe ſ.
unter den im Stadtbauamt, Saalſtraße 10, Zimmer 3, au
liegenden Bedingungen vergeben werden.

Weißenfels den 5. April 1930.
Der Magiſtrat.

Polizeiverordnung.

Auf Grund der s 5, 6 und 15 des Geſetzes über
Polizeiverwaltungen vom 11. März 1850 und des S 62
neu redigierten Kreisordnung vom 19. März 1881 wird
Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes für den Amtsbezirk Groß
corbetha folgende Polizeiverordnung erlaſſen:

1. Die Polizeiverordnung reffend die Beleuchtu
der Eingänge ſowie der Bedürfnisanſtalten der Gaſt ur

nkw i ften vom 5. März 1904 (Amtlicher Teil d
„Weißenfelſer Tageblattes“ vom 6. April 1904) wird hierm
aufgehoben.

g 2. Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ih
Veröffentlichung in Kraft.

roßcorbetha, den 2. April 1930Der Amisvorſteher.

Handelsſchule.
Die Anmeldung für das neue Schuljahr findet ſtatt z

Knaben Donnerstag, den 10. April, von 9--1 Uhr, für M
chen Freitag, den 11. April, von 9--1 Uhr im Geſchäftszimme
unterer Flur der Beuditzſchule. Das letzte Schulzeugnis

Es empfiehlt ſich auch die Anmeldung für d
jenigen, die erſt im Laufe des Schuljahres eine Lehrſtelle a

nehmen wollen. Uhſemann,.

Otto Langrock,

Offizielle deutſche Kongreßfahrt zum inter-
nationalen Euchariſtiſchen Kongreß 1930 nach

Tunis und Karthago.

Jn der Zeit vom 7. bis 11. Mai 1930 finde
in Tunis und Karthago der Buchariſtiſche Kongr
1930 ſtatt, deſſen Feierlichkeiten am 7. Mai vo
der Kathedrale in Tunis eröffnet und die an
11. Mai mit Prozeſſion und Segen in Karthagt
beendet werden. Die deutſchen Teilnehmer reiſe
am 5. Mai von Baſel aus nach Genug und be
nutzen von hier aus den offiziellen Kongreß
dampfer, den Dampfer „Lützow“ des Nord
deutſchen Lloyd, der bereits im Jahre 19026 di
Teilnehmer zum Euchariſtiſchen Kongreß nas
Chicago führte.

Auf der Rückfahrt von Tunis, die wegen de
am 13. Mai in Hippone, der Biſchofsſtadt de
hl. Auguſtinus, aus Anlaß des 1500jährigen G
dächtniſſes ſeines Todestages ſtattfindenden Feiet
lichkeiten, auf den 14. Mai feſtgeſetzt worden i
ſollen Palermo, die Jnſel Capri und Neapel e
gelaufen werden. Jn Civitavecchia verlaſſen d
Teilnehmer den Dampfer zur Fahrt nach Kon
Nach der Rückkehr nach Civitaveochig wird alsdan
die Reiſe nach Genuà mit dem Dampfer „Lützor
fortgeſetzt und ab hier am 22. Mai auf den
Schienenwege die endgültige Heimfahrk na
Baſel angetreten.

Die Ausführung des mit zahlreichen fakub
tativen Ausflügen verbundenen Reiſeprogramm-
liegt in den Händen der Rotala, Reiſebüro füt
Katholiken. Aus dem von ihr herausgegebenet
Proſpekt ſind alle Einzelheiten der Reiſe zu r
ſehen. Die Buchungen werden von der Rotale
und vom Norddeutſchen Lloyd und ſeinen Ver
treungen vorgenommen.

im Verein für Natur- und Altertumskunde in
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0
ob Kreit sieht alles voraus

Kriminalroman von Otto s o yKa

gortſetzung.)

it blickte vor ſich nieder. „Sie haben mir dieweſen über mich eine Meinung zu haben.

durfte ich kaum erwarten. Um es aus
echen: Es handelt ſich um den Edelſtein

ernſt.a ſ r te den anie geſtützt und z Lem be gelegt.

zunächſt 1 Sie mich erklären, was der
r en n rei S der ihrweiß. Er iſt der gefährlichſteden die Gegenwart gervorgebr hat.“

wehrte ab. „Das ſind Anſichten.e dieſe und andere Anſichee
ſren.“ ichmütig klang ſeine Stimme.
Penn Sie im Bilde ſind und das nehme

an Der Mann, den S einen Verbrecher
hat die Frau, die ich liebe, in ſeine Gewalt

Sehr intereſſant!“ Ortegas Blicke maßen ſein
über von oben bis unten. „Sie zeigen ſich

in einem durchaus neuen Licht, Herr Kreit.
ſind offenherzig das waren Sie nie. Und
lieben ich hielt Sie für einen Mann der
en Abenteuer.
Neine Offenherzigkeit hat einen Grund. Jch

je mit Jhnen, weil ich der Meinung bin, daß
mir helfen können.“

c wobei

e

r Rettung dieſes Mädchens. Sie heißt Etta

Hrtega erwiderte vorläufig nichts. Er berührte
Klingelknopf, der unweit ſeiner rechten Hand
iſch angebracht war, und wartete. An der

7 glängzte ein Rubinring in altertüm-
zen Kreits Blick haftete ſekundenlang

dem Ring
Dem Klubdiener, der eintrat, gab Ortega An
ſung, die Sprechmaſchine ſeinen beiden Sekre

zu Dann erſt richtete er dast an Keit. „Jch bin ſehr beſchäftigt, wie Sie
n. Man will, daß ich Revolutionen finanziere
Revolutionen u Sie ſagten, daß

en.ür wenig Jntereſſe ha Jch will Jhnen
auch mein Jntereſſe iſt gering. Es gibt

Nachdruck verboten)

iſt, als die wirklich liebenswürdige Frau. Jch be
i ie Sie haben ſolch eine Frau J

Sie ſich auch perſönlich Ver
v zu retten. Das iſt der

ns. Sie ſind Feinſchmecker.
T obwohl wir hierzulande für

e Polizei haben.“
war beim Polizeichef. Habe mir alle

Maßnahmen erläutern laſſen, die er ergreifen will,
2

„Und
tte den Eindruck, als wolle jemand mit

Tennisbällen eine Quadermauer umwerfen.“
Ortega lachte laut. „Sie wählen ſtarke Ver

gleiche. Und mit welchen Mitteln wollen Sie es
verſuchen? Ich meine: die Quadermauer zu er
ſchüttern? Sie ſind ein au zeichneter Reiter,
erſtklaſſiger Autolenker und rften auch mit
Waffen gut umgehen können. Das traue ich Jhnen
zu. Wird es aber genügen

„Sie haben eine meiner Fähigkeiten vergeſſen,
Herr Ortega: Jch ſpiele nicht ſchlecht Schach.“

„Jn der Tat! Von dieſer Seite ſah ich es noch
nicht. Und welches wird Jhr erſter Zug ſein

„Den Mann wiſſen zu laſſen, daß er mit
ſeinem Leben für das Mädchen haftet.“

„Richtig gedacht. Aber ich glaube, Sie unter
ſchätzen Jhren Mann. Haben Sie einen Grund,
anzunehmen, daß er feige iſt?“

„Nein. Aber ich glaube, daß er noch einigesvom Leben will und daß er mr du ſeiner Waſ
aus dem Leben ſcheiden möchte.“

„Vermutlich haben Sie auch damit recht. Aber
ich zählte Jhre Fähigkeiten auf nur eine vergaß
ich genügen die, den Edelſteinſucher für ſein
Leben zittern zu laſſen

„Jch werde das Mädchen retten, bevor man ihre
Seele vergiftet, oder ich werde ihn töten.“ Kreit
hatte ſich jetzt im Stuhl aufgerichtet und ſah dem
anderen in die Augen. „Wenn ich vorher ſterben
ollte ich habe Helfer für den Hampf mit dem
delſteinſucher, zwei entſchloſſene, tatbereite

Männer, auf die ich bauen darf. Und keine Macht
der. Erde wird meinen Mörder vor ihrer Rache,
ſchützen.“

„Vorausgeſetzt, daß Jhre Helfer den Mörderauf der Welt, das der Aufmerkſamkeit wert engen

Unterhaltungs-Zeilage
Seei n r m meineFreude über ſeine on. Am 1. mber

meinſam Feldauernd ſchweres a lag. Vſolchen Tagen wiſſen wir. In dieſen neun Tagen
iſt manches geſprochen worden. Es kann ſehr viel

werden, wenn drei Kameraden mit ihren
rſchen in einer

deren Geſtein in kurzen Pauſen die ſchweren
Granaten klopfen. Glauben Sie mir das?“

Er wartete keine Antwort ab. Er ſah nur auf-
fordernd in das jetzt nachdenkliche ſicht des
anderen und ſprach weiter. Vielleicht hat jeder
von ihnen den beiden anderen das Leben gerettet.
Gelegenheit wax da. Vielleicht gaben ſie einander
das Verſprechen, einer dem anderen im Leben,
wenn es das noch geben ſollte, beizuſtehen. Es
ſind Männer, die ihre Verſprechen halten. Jhr
Bund iſt von den ſchweren Granaten neun Tage
lang feſtgehämmert worden. Am zehnten Tage
waren ſie bewußtlos; am elften grub man ſie aus
den Trümmern. Meine beiden Freunde ſtehen mir
bei. Wiſſen Sje, was drei Männer vermögen, die
nichts fürchten Die einmal ſchon auf ihr Daſein
verzichten mußten

„Jch weiß es wirklich nicht,“ verſicherte Ortega.
„Jch war nie in dieſer Lage. Aber ich vermute,
es könnte intereſſant ſein, und deshalb möchte ich
es wiſſen.“

Kreit nahm eine Zigarre aus ſeinem Etui und
ſteckte e in Brand. „Das Leben hat meine beiden

eu auf verſchiedene Poſten geſtellt aber
ie werden mir zur Verfügung ſtehen. Und wenn

dem Mädchen, das ich ſuche, Böſes geſchieht, ſo wird
nichts den Edelſteinſucher retten.“

„Eine romantiſche Geſchichte, die Sie mir da
erzählen.“

„Sie iſt wahr.“ Kreit erhob ſich. „Jch will
Er hatte die Tür erreicht,Sie nicht weiter ſtören.“

als ihn Ortega zurückrief.
„Herr Kreit!“ Ortega ſtand aufrecht, in läſſiger
ltung an den Tiſch gelehnt. „Verehrteſter
iſter vom Schach, Sie haben verabſäumt, mir

mitzuteilen, welche Hilfe Sie von mir brauchen.
Und ich wieder ich habe Jhre Kampfanſage mit

viel Gefühl mitangehört, daß ich vergaß, Sie
anach zu fragen.“

„Es ſcheint mir ſelbſtverſtänblich ich dachte,
es läge klar zutage Kreit ſprach ſchnell, aber
mit einer gewiſſen Verlegenheit. „Wir haben über

öhle eingeſchloſſen ſind, an re

die Perſon des Edelſteinſuchers keine Vermutungen
angeſtellt. Jch nahm an, daß Sie Jhre Anſicht
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haben. Es iſt ein vielvermögender Mann, der in
Kreiſen verkehrt, die ich nicht kenne. Bringen Sie
meine Kampfanſage dort vor, wo Sie glauben, daß
ſie beachtet werden ſolll“

„Dann bedaure ich nur, daß ich die mir zuge
dachte Aufgabe nicht vorher kannte. Jch hätte die
Sprechmaſchine hiergelaſſen und hätte eingeſchaltet.“

Eine junge, energiſch ausſehende Frau ging,
mit einer großen Ledertaſche unterm Arm, die
Gartenſtraße hinauf. Es war gegen Abend. Um
3 hatten die Banken geſchloſſen; aus dem

ortal der Städtebank war dieſe Frau mit
nderen Angeſtellten gekommen und im Autobus

bis zum Leuplatz gefahren. Von dort nahm ſie
den Weg durch die rtenſtraße. Sie ging auf-
Be raſch und das hatte h Grund in
er Perſon eines gutgekleideten Mannes, der ſich

an ihren Ferſen hielt.
Jm Autobus bereits hatte er verſucht, ein Ge

ſpräch mit ihr anzuknüpfen. Seine Redeweiſe
und eine gewiſſe Unſicherheit in ſeiner Haltung,
die auf Al a genuß ſchließen ließ, hatten ſie ab
geſtoßen. er er war, wie ſie, am Leuplatz aus
geſtiegen und ſchien nicht gewillt, ſich abſchütteln

zu laſſen. 9„Meine Gnädige,“ ſagte er jetzt plötzlich, dicht
an ihrer Seite, „meine ſehr verehrte Gnädige,
Sie ſollten nicht ſo grauſam ſein! Hupp
ſollten einem braven nn, der glücklich iſt
ach! glücklich neben Jhnen zu gehen, nichtdabonlaufent Hupp

Er war etwas außer Atem, und der Laufſchritt,
den ſie ihm aufzwang, war ihm anſcheinend
ſchlecht bekommen. Sein Hut ſaß ſchief und war
tief in die Stirn gedrückt.

„Hören Sie mich mal an, mein Herr!“ Die
Dame war ſtehengeblieben. Sie ſprach mit einer
Stimme, die zu Gang und Haltung paßte, klar
und ſcharf betonend. „Jch hole hier in dem Eck-
haus bei der Straßenlaterne meinen Mann ab.
Es wäre ſchade um Jhre Knochen, die jetzt noch
zuſammenhalten. Mein Mann iſt ein ſehr ener-
iſcher und ſehr kräftiger Menſch. Alſo ver-
chwinden Sie, ſo ſchnell ſie können! Das iſt ein

guter Rat!“
„O, meine Gnädige, wie können Sie nur

jemandem hupp der von Jhnen entzückt iſt,
ſolche Ratſchläge geben?“ Und ſeine Hände
taſteten derb und keck nach ihren Armen. „Jch kann
meine Gefühle nicht durch gemeine Angſt zurück
drängen laſſen. Nein das kann ich nicht!“

Sie ſtieß ihn fort und haſtete weiter. Da ſie
ihn gleich wieder hinter ſich ßörte, wandte ſie ſich
nochmals um. „Sie haben ſich alles ſelbſt zuzu-
ſchreiben! Jch habe Sie gewarnt.“ Seine Be-
gleitung ſchien ihr jetzt außerordentlich peinlich.
„Gehen Sie dochl!l Dort mein Mann!“ Der
Ton des Schreckens war ehrlich.

Her Welt berühmteſte
Annalieſe

vie die Apothekerstochter Herzogin von Deſſau
wurde

die Geſchichte einer Liebesheirat
Zuſammengeſtellt von Eberhard Tapferwein

Copyright Greiner Co., Berlin NW. 6.
Fortſetzung.)

Eines Tages aber wurde ihr einer ſeiner
eiche doch zum Verhängnis. Es war im Anfang

nber um die Obſternte herum. In der Nähe
Deſſau beſaß in dem Gute Neuendorf ein

üdwirt einen prächtigen Obſtgarten. Dieſer war
beſonders ſeft en Birnbäumen beſtanden.

old, der dieſe Pracht einmal von ſeinem
aus beim Vorbeireiten bewundert hatte,

te den Entſchluß, dieſe herrlichen Birnen ein
aus dem Garten zu ſtehlen. So machte er ſich

m in Begleitung ſeiner Spielgefährtin Annelieſe
Morgens auf, um die Birnbäume des

iendorfer Landwirtes zu plündern. Er über
g die niedrige Mauer und kletterte gemächlich

eines dieſer beſten Exemplare ſeiner Sehn
t hinauf Seine getreue Freundin hatte ver
ich verſucht ihn von ſeiner räuberiſchen Unter
n en. Jhre Warnungen waren bei
iem Eigenſinn, der ein gut Stück Erbteil ſeiner
rſchſüchtigen Mutter war, in den Wind JLeopold feſte ſich alſo gemütlich auf einen Aſt

mit vielen Früchten r war und außer
wegen ſeiner großen Laſt noch geſtützt wurde
egann, eine Birne nach der anderen

Wagen Plötzlich tauchte vom Gutshaus her
Beſitzer Herr von Neuendorf, auf. Er et

bar mit vielen Obſtdieben zu rechnen, denn
trug in der Hand eine alte Feuerſteinflinte.
alieſe, noch immer hinter der Mauer, konnte,

nſowenig wie Leopold auf dem Aſte, den Guts
ſehen, da die Büſche ihn beider Blicken ent

Das Mädchen hörte ihn nur von weitem rufen:
l der Lump aus meinem Garten heraus!“ Sietie auch noch, wie der Prinz laut et ruhig

dem Baume verblieb und behaglich ſeine
nen weiter aß. Das ſchien aber der Landwirt
v en oder gar übel genommen zuen, denn Annalieſe vernahm mit einem Male

Schuß, hörte Leopold aufſchreien und hinab-

Das waren ihre letzten tatſäclihen Empfin
gen. Denn gleich darauf fiel ſie in eine Ohn
t. Nachdem der Beſitzer erſchrocken in dem
üdieb den Erbpringzen feſtgeſtellt hatte, ſchafften das wie tot ine Madchen nach Saſſe
Hier ſtellte der Arzt eine Nervenerſchütterung

die angeblich zum Tode atte. Die
er war im erſten Augenblick völlig troſtlos.
z ſie wich nicht vom Lager v Tochter und, je

t ſie ihr Kind betrachtete, deſtoweniger konnte
an den Tod glauben. Zwei Aerzte hatten ſie

»bedeutete,

zwar bereits für tot erklärt, da der Körper erſtarrt
war und die Lebenswärme bis auf ein kaum merk
liches Maß verſchwunden war. Nur ihr Mann,
der auf ſeinen großen italieniſchen Reiſen be
deutende mediziniſche Kenntniſſe geſammelt hatte,erklärte den Zuſtand ſeiner Lochter für einen

Wehen m. aus dem ſie doch noch einmal er-
wachen müſſe. Alle Mittel, die Bande dieſes
Krampfes zu löſen, waren allerdings erfolglos.

Da kam Frau t die ſchon einmal ſo tapfer
um ihr Kind gelegentlich des ſchrecklichen Brandes
gekämpft hatte auf den eigentümlichen Gedanken,
mit ihrer eigenen Lebenswärme die Tochter wieder
um Leben zurückzurufen. Sie legte ſich, eng an
ie Totgeſagte gepreßt, ins Bett und wartete auf

das Wunder.
Stunden vergingen darüber. Die Arme ermüdetnicht in ihrer ſchleenns welche zwar für die

meiſten etwas Entſetzenerregendes an ſich hat. Bis
doch endlich langſam wieder die Lebenswärme in
den Körper des Kindes zurückkehrt. Man kann ſich
die Freude der Mutter denken!l Und nun dauert
es nur noch wenige Tage und das totgeglaubte
Kind trollt bald wieder in der Apotheke herum.

Was war aber nun inzwiſchen im Obſtgarten
zu Neuendorf e en? Der Eigentümer hatte
um Glück nur den Aſt und deſſen Stütze er
ie beide zerſplittert zu Boden brachen und den

Attentäter ebenfalls zum Abſturz brachten. Dem
tapferen Schützen ahnte nichts Gutes, als er den
Prinzen als Einbrecher erkannte. Aber er war
nun einmal von der Rechtlichkeit ſeiner Handlung
ſo 4 überzeugt, daß er ihm, als ſich der Junge
von ſeinem Falle hinkend erhoben und man die
kleine Annalieſe wie tot fortgebracht Mare. energiſch

nun aber ſeuntan as Feld zu
räumen. Das tat unſer Leopold nurSchimpfen und Drohungen.

Es war noch keine Stunde vergangen, als
Soldaten den Gutsbeſitzer in Verhaft nahmen. Da
er nun aber kein großer Mann war, machte der
Fürſt keinen langen Prozeß mit ihm, ſondern
ſteckte ihn e in eine Uniform. Er mußte
nun täglich vor dem Schloſſe Poſten ſtehen. Sein Gut
zog der Herzog gegen eine geringe „Kaufſumme“
ein. Erſt 30 Jahre ſpäter wurde dem alſo Be-
trogenen das Gut auf Veranlaſſung Friedrichs des
Großen, der Deſſau und ſeinen Fürſten nicht be
ſonders liebte, wieder zugeſprochen.

III.
Kabale und Liebe in Deſſau

Wieder gingen Jahre ins Ländchen,
aber der junge Erbprinz Leopold blieb ſeinerde Anna treu. Nicht gerade zur

unter

reude ſeiner Mutter, die nach dem Tode ihres
tten die Regierung übernommen hatte. Aber

dieſe Regierung machte ihr nicht ſo viel Sorgen
wie der von der ſchönen Apothekerstochter
nicht laſſen wollte.

Außer r glaubte auch der geſamte Deſſauer
Hof gegen den lebhaften Verkehr des jungen
Prinzen mit der Apothekerstochter einen energiſchen
Widerſtand zeigen zu müſſen. Der Mann, der
beſonders dazu berechtigt hielt, war der Hof-
marſchall Salberg,

Dieſe armſelige Kreatur unternahm es ſogar,
die damals 15jährige Annalieſe als eine Hexe an-
zuklagen. Wir wollen dieſes einzigartige Doku-
ment des „xrationaliſtiſchen“ 18. Jahrhunderts dem
Leſer nicht vorenthalten.

Der Brief an die Fürſtin, in dem Salberg
Anklage erhob, lautet folgendermaßen

„Jch habe in Erfahrung gebracht, daß Anna
Luiſe Föhſe eine öffentliche Zauberin gedinget,
ein Kontrakt mit ihr gemacht und ſie gebeten
habe, den Prinzen Leopold mit Zauberei ſo zu
ängſtigen, quälen, martern und plagen, daß er
keine Ruhe habe. Als Bezahlung habe die
Zauberin 6 Groſchen darauf bekommen. Hierauf
habe die Zauberin beliebet, die Geſtalt eines
roten Männleins anzunehmen und den Prinz ſo
lange zu quälen wie einen Vogel am Spieße,
der am Feuer brät. Worauf, wie mir Seine
Hoheit der Prinz ſelbſt geſtanden, er recht unge-
wöhnliche Schmerzen empfunden und große Pein
habe ausſtehen müſſen.

Dann bitte ich, gnädigſte Fürſtin, zu be
denken, daß das Mädchen von ihrem Vater in
die geheimen Künſte der Apothekerei eingeweiht
iſt. Sie hat einen Liebestrank gebraut und ihm
den jungen Herrn beizubringen gewußt. Es iſt
nicht anders möglich, ſie hat es ihm angetan, der
Prinz iſt verhext!“
Als die Fürſtin dieſes Schreiben geleſen hatte,

mußte ſie doch laut auflachen, ſo ärgerlich auch
für ſie die ganze Situation war. Und als Salberg
bei ſeiner Landesmutter mit feierlichſter Ver
beugung um Audienz in dieſer Angelegenheit nach
ſuchte, meinte die Fürſtin Henriette lächelnd: „Jn
des Mädchens ſchönen Augen liegt die ganze
Hexerei, Herr Hofmarſchall

Salbergs Augen zuckten beleidigt. In ſeinem
Herzen wälzte er neue Pläne, die Liebſchaft der
beiden jungen Menſchenkinder zu hintertreiben.
Das glaubte er ſeinem Herrſcherhauſe ſchuldig
zu ſein.

„Dann würde ich wenigſtens verſuchen, ſo be
gann er aufs neue taſtend, „den jungen Herrn auf
jeden Fall lange Zeit von Deſſau fernzuhalten!

„Oui c'est gela--“ miſchte ſich ein geraber eleganter Perückenträger, der chane che Er
zieher des Prinzen, Marquis de ali ac, in dasSeſprad „Möglichſt lang und weit. Seigneur
aben immer wollen gern reiſen, ſehen die Welt!
Eh bien eine Reiſe nach Jtalien zum Exempel!

Jetzt machte ſich aber doch die Mutterliebe in
der Fürſtin bemerkbar, denn ſie meinte: „So weit
möchte ich ihn doch nicht gern aus den Augen
laſſen. Jch ſchicke ihn nach Berlin. Er hegt ja
ſchon lange die Abſicht, das Regiment ſeines ſeligen
Herrn Vaters, das Regiment Anhalt, ſich vom
brandenburgiſchen Kurfürſten zu erbitten.

Mit dieſen Worten entließ ſie die beiden Hof-
leute und blieb mit ihrem Kümmer um den Erſt-

eborenen allein. Sie glaubte, dafür ſorgen zu
önnen, daß man ihn am Berliner Hof möglichſt
lange zurückhielt, und dann wähnte ſie auch, er
würde von Tag zu Tag vernünftiger werden. Eine

ch ernſte Beſchäftigung, wie das Soldatenſpielen in
Berlin würde ihn außerdem ganz in Anſprucch
nehmen, ſein Hang zum Soldatenſtande war ja

ein ſo ſchwärmeriſcher, daß er ihm unüberlegt
nachgeben und alles andere dabei vergeſſen müſſe.
So redete ſie ſich ein, daß die Reiſe nach Berlin
mehr als hinreichend ſein würde, um dem Erb-
prinzen dieſe Kinderei mit der Apothekerstochter
auszutreiben.

Die Herzogin wollte ſich gerade erheben, um ſich
um Regierungsdinge zu kümmern, als ihr Sorgen-
kind in das Zimmer ſtürmte. Auf die Frage der
Mutter, wo er denn heute den ganzen Tag über
geweſen ſei, bekam ſie die prompte Antwort: „Zu-
erſt war ich bei der Annalieſe, dann war ich auf
dem Exerzierplatz, und dann war ich wieder bei
der Annalieſe!“

Die Reiſe nach Berlin ſchien in der Tat höchſt-
dringend zu ſein!

IV.
Ein allzu hitziger Liebhaber

Ein paar Tage nach dieſen Unterhaltunge;
ſaß der Hofmarſchall, Seine Exzellenz von Salberg
bei Föhſes im guten Zimmer und drang in didu mag doch gutwillig auf den Prinzen

verzichten. Er ſolle jetzt eine Prinzeſſin aus kur
fürſtlichem Hauſe in Berlin heiraten und ſi
müſſe doch einſehen, daß der Gedanke an ein
Heirat zwiſchen ihr und Leopold nur ein W.
wäre. Die verwandten Höfe, die übrigen Re
denzen im Reiche würden eine ſolche Mesallian
als einen ungeheuren Skandal anſehen. U
ſchließlich ſei der Erbprinz ja noch minderjähri
und es ſei im übrigen nicht im entfernteſten n
der Einwilligung mit der Fürſtin Mutter
rechnen.

Als ſich Annalieſe ſchüchtern den Einwand
laubte, daß Leopold in wenigen Jahren mün
ſei und dann handeln könne, wie er wolle a
wortete der geſchmeidige Hofmann: „Die Jun
frau muß bedenken, daß ſie beide wohl ſo la
mit einer eventuellen Heirat nicht warton dürf
Der junge Fürſt iſt ſo flatterhaft, die Schür
haben es ihm nun einmal angetan. Wer we
an welcher zarten Blüte er dann hängen wir

Nun riß aber dem Mädchen die Geduld, da
dieſe letzten Worte als unverſchämte Verleu
dung ihres völlig reinen Verhältniſſes zu Leop
anſah und, e der Marſchall es ſich bewußt w
befand er ſich ſchon draußen.

Bei dieſem etwas eiligen Rückzuge mußte
die Apotheke paſſieren, wobei er auf ei
eleganten jungen Mann ſtieß, der hinter
Ladentiſch ſtand. Salberg trat an dieſen he
und fragte ihn, wer er ſei, da er ihn erſt he
zum erſtenmal in Deſſau ſähe. Da hörte er en
daß der Gefragte ein Vetter der Annalieſe,
junger Arzt ſei, der ſeit erſt einigen Tagen
langen Reiſen ins Ausland wieder in ſo
Heimat zurückgekehrt ſei. Salberg erfuhr a
daß der Dr. Georg Föhſe die Abſicht habe,
ſeine Praxis zu eröffnen und dann die M
ſtertochter Lotte Brand aus der Wallſtraße he
zuführen.

J Rückweg ins Schloß ging über S
bergs Geſicht ein frivoles Grinſen. Er hatte ſ
ere Plan entworfen, von dem er ſich
ichere Löſung der Liebesgeſchichte verſprach.

Fortſetzung folgt.
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lstages zu einem Vor

Handel
Das Problem

r Wirtſchafts Neutralität
Dr. Schmitt, Berlin, ſpricht auf dem

deutſchen Jnduſtrie- und Handelstag.

e Jnduſtrie und Handelskammer zu Berlin
am Dienstag aus Anlaß der 50. Voll
ammlung des Deutſchen r und
ſors an der
Schmitt, über das
merpolitiſern Neutralite

Der Redner führte etwa
m den verſchiedenen Gebieten, für die die

ralität des Staates ein oblem iſt,
jert heute vor allem die Neutralität gegen

der Wirtſchaft. Sie kann keine
im alten Sinne der unbedingten Nicht

niſchung des Staates verſtanden werden.
nem modernen Staat mit ſeiner Zoll und

zpolitik, Sozialpolitik und Subventionen

w. u e le ei Schlichtungsweſen, in ei
und Fürſorgeſtaat, der in Deutſch

noch ein Reparationsſtagt

i einer e nwention eine Ut opie. Dagegen e Ver
m dieſes Shaates keine irtſchafts

g. Für den politiſchen Aufbau des
es werden nicht wirt iche Gebilde als

verwendet. Die ierigkeiten, die ſich
z ergeben, daß die Wirklichkeit des ſtaatlichen
s von wirtſchaftlichen Fragen beherrſcht iſt,
atliche Verfaſſung aber ökonomiſch neutral
läßt ſich nicht einfach dadurch beheben, daß
die ſogenannte politiſche Verfaſſung in
Wirtſchaftsverfaſſung verwandelt. Nur zwei
Staaten der Gegenwart haben eine ſolche

iſung, das kommuniſtiſche Rußland und
ſaſchiſtiſche Jtalien. Beide ſind keine
den Jnduſtrieſtaaten und in beiden hat diehaſteverfaſſung nicht den Zweck, die Wirt

unabhängig und ſelbſtändig, ſondern im
eil zu einem Machtinſtrument in

d des Staates zu machen. Das Problem
innerpolitiſchen Neutralität des Staates iſt
e in Deutſchland beſonders dringlich, weil die
ſtände des gegenwärtigen labilen Koali
parteienſtaates ſtark empfunden werden.

wirtſchaftliche, jede rechtliche und jede
telle Frage iſt politiſch, und nichts, was den

d. h. die politiſche Einheit eines Volkes
t, kann im Ernſt entpolitiſiert werden. Eine
tralität im v von h ab Dyichkeit iſt ſelbſtverſtändli möglich. ie

aber nur auf politiſchem Wege, d. h. durch
regierungsfähige und infolgedeſſen ver

wortungsfähige Regierung bewirkt
m. Hier ſteht das deutſche Volk vor der
native: entweder eine regierungsfähige Re
ng oder eine von außen oktroyierte Repa
dregierung, und vor dieſer letzten Ent

ung hört die Möglichkeit einer Neutralität
Denn kein Staat und kein Volk kann gegen
ſeiner eigenen Exiſtenz neutral

en.

52

die Phönix A.G. für Braunkohlen
wertung, Berlin, verteilt für 1929 wieder
zent Dividende.

Stellenangebote
ehemaligen, mteren Sſſizier
ſich guter Verdienſt dauernde Be

iein
Gute. Angebote
die Geſchäfisſtelle

Z. Landwirtsſohn,
e
nung auf mittlerem

Induſtrie und

Jpfoige der letzten innerpolitiſchen Entwicklun
57 die rarfragen mit in den Brennpunktes Intereſſes re Auch vom induſtriewirt

ftlichen Standpunkt iſt das Agrar-Problem
on aus zwei Geſichtspunkten ſtärkſter Be

achtung wert. Der eine iſt der, daß der teilweiſe
oder ſangliche Ausſall einer deutſchen landwirt
gen en Erzeugung im Werte von rund

illiarden ark mit einer 24 h ti
von 15--16 Millionen Menſchen

und mit einer l ürunmittelbare Jnduſtrieergeugniſſe im Betrage von
e r 5-—6 Milliarden Rm. für die deutſche
Jnduſtrie mit ihren

ungeſicherten Auslandsabſatzmärkten
die folgenſch en Rückwirkungen haben muß.
Der andere Geſichtspunkt beſteht darin, daß eine
durch Zerſtörung, ja ſchon durch Gefährdung der
Landwirtſchaft erzeugte Landflucht die indu-
ſtriellen G derart mit Arbeitskräften, die
niemals Beſſchäftigung finden können, überſchwemmen d, daß ſchwerſte rührte ſozial
und vor allem auch ſtagats politiſche Rüg-
wirkungen die Folge ſein müſſen; dieſe Gefahr iſt
jetzt ſchon akut. Eine Landwirtſchaft, die für ihre
Erzeugniſſe nur rund 110 Prozent des Friedens
betrages bekommt, während ihre Produktions-

l auf rund 150--160 Prozent vom
rieden ſtehen, kann Rat nicht kaufkräftig

ſein. Die bisherigen Maßnahmen des Staates zur
Beſeitigung dieſes gerade vom Standpunkt des in
duſtriellen Arbeitsmarktes durchaus unbefriedigen-
den Zuſtandes waren unzulänglich, verſpätet und
lückenhaft. Infolgedeſſen ſind Verhältniſſe ein-

ren die zu ä en führtenei Schweinen zwiſchen 40 und 80 Pf. je Pfund,bei Roggen ben 7 und 11 Mark je Zentner,
wibei Karkeffenſt en zwiſchen 6 und 12 Mark uſw.;

von dieſen Schwankungen und Preisrückgängen hat
der ſtädtiſche Konſum allerdings kaum

einen Vorteil
gehabt.

Die Dinge hätten niemals ſo weit gedeihen
können, wenn nicht infolge der unzuläng-lichen Methoden der deutſchen Handels
vertrags- und Zollpolitik der deutſche Jnlands-
markt von Ueberſee mit ausländiſchen Agrar-
erzeugniſſen überſchwemmt worden wäre, während
leichzeitig dieſe Länder von Deutſchland induſen e Güter nur in durchaus unzureichen-
e m Maße nehmen. Wir haben deshalb jetzt eine

Lebensmitteleinfuhr von 83 bis 3,5 Mil-
liarden Mark, von der mindeſtens 2 Milliarden
Mark überflüſſig ſind; derweilen verdirbt die
d e Erzeugung oder ſie muß, obwohl für
menſchlichen Verzehr beſtimmt, an das Vieh ver
füttert werden. Da eine Lebensmitteleinfuhr
e 3000 Mark iſt mit der Frei-r einer Arbeitskraft, hat gerade dieſe Ein-

r e einer beſonders empfindlichen Steigerung
er Arbeitsloſigkeit geführt;

Deutſchland finanziert in gewiſſem Maße
alſo neben ſeiner eigenen Arbeitsloſigkeit

auch noch die des Auslandes.
Außer den innerdeutſchen Maßnahmen zur Be-
hebung der Agrarnot iſt deshalb vor allem zu
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Abendkurseeo
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zur Vorbereitung für Reichs-
verbandsprüfung (früh. Einj.
Freiw.), Obers ekunda- und
Prima-Reife und Abitur.
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Unterricht
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i Bee Lunte n.

Unzulängliche Methoden der deutſchen Handelsvertrags-w und plin

Eucharistischen Kongreß in Tunis (Kanhego)
vom 5. bis 22. Moi 1930 mit Doppelschrauben-D. VTZOV-
Genuo Tunis Polermo Copri Neoepel Civitavechie (Rom) Genuo
Fohrpreise für die Seeregise von RM. 434.50 an oufwörts

Landwirtſchaft

eine entſprechende U ar der
utſchen Zoll- und Handelsvertragspolitik. Da die

Klagen gegen dieſe überſeeiſche Konkurrenz aus
W vielen europäiſchen Ländern kommen, liegt
er Gedanke nahe, mit dieſen Ländern gemeinG me Vereinbarungen zu reften, änſ dieſer
rt ſind für verſchtedene Produkte und für ver
iedene Länder bereits vorhanden; ſie müßten

yſtematiſch fortgeſetzt werden. Der Ausbau
er landwirtſchaftlichen n

bun en muß daneben elbſtverſtändlich
ſchnellſtens und kräftig fortgeſetzt werden.

Ein beſonders ſtarkes Gemeinſchaftsintereſſe
von Induſtrie und Landwirtſchaft liegt vor in der
Verhinderung der Durchführung r en
liſtiſcher Pläne, wie ſie nicht nur auf dem
Gebiet des Maismonopols und des ge-
planten Gerſtenmonopols beſtehen, r
vor allem auch in der Abſicht, die Notlage der oſt
deutſchen Landwirtſchaft zur yſtematiſchen
Ueberführung zuſammengebrochener Güterin ſtaatlichen Beht auszunutzen. Das Allge
meinintereſſe geht ſüſce die weitere Ausbreitung
e cher bzw. zwangswirtſchaftlicher Maßnahmen zu verhindern, die Er-
innerung an die Zuſtände, wie a in der Kriegsund Nachkriegszeit in Deutſ land vorhanden
waren und wie wir ſie jetzt noch in Rußland
ſehen, iſt Warnung genug. Unbelehrbare eo
retiker ſollten auf eigenes Riſiko wirtſchafien,
nicht aber zu Laſten einer Volksgemeinſchaft, der
es auch ohne ſolche Experimente ſchon ſchlecht
genug geht.

Guter Stand
der Winterſaaten im Reich
Der ungewöhnlich milde Witterungsverlauf des

vergangenen Winters iſt den jungen Saaten im
allgemeinen gut zuſtatten gekommen. Unter Zu-
grundlegung der Zahlennoten 2 gut, 3 mittel,
4 gering ergibt ſich im Reichsdurchſchnitt
folgende Begutachtung der Winterſaaten: Winter-
roggen 2,5 (im Dezember 1929 2,4), Winter
weizen 2,5 (2,5), Winterſpelz 2,5 (2,6),
Winter gerſte 2,7 (2,5).

Kapitalerhöhung der Kleinwohnungsbau

Halle A.G.
Jn der zum 29. April einberufenen ordentlichen

Hauptverſammlung, der der Abſchluß für 1929 vor-
gelegt werden wird, ſoll erneut über eine Er-
höhung des Grundkapitals um bis zu
250 000 Mark Beſchluß gefaßt werden. Wie be-
kannt, wurde in der ordentlichen Hauptverſamm
lung vom April v. J. zuletzt eine Erhöhung des
Kapitals um 250 000 Mark auf 1 Million Mark
beſchloſſen.

Kötitzer Ledertuch- und WachstuchWerke A.G.
in Kötitz bei Coswig (Sa.). Der ordentlichen
Hauptverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, eine
Dividende von wiederum 12 Prozent auf die
6 (4,6) Mill. Mark Stammaktien und 1814 Pro-
zent auf die 0,12 Mill. Mark Vorzugsaktien zu ver

Suche

ütet

Wohnungstauſch!
Wohnung 4--5

Biete: Schöne große 2Zimmer
Wohnung mit großer Wohnküche in der
Forſterſtraße, 1 Etage.
g Angebote unter
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

telen, wobei die jungen Aktien vom 1. Juli 1929
ab an der Dividende teilnehmen.

Tagesſpiegel der Wirtſchaft
Jm Geſchäftsbericht der Thüringer Woll

A.G. in Leipsig, die für
929 wieder 18 Prozent Dividende zur Ver-
teilung bringt, wird daß weder die
Produktions noch die Verſandziffern des Vorjahreserreicht werden konnten und ein großer Waren

e in das neue Jahr übernommen werden
mußte.

Chromo- und Kunſtdruck-Papier-Fabrik vorm. Guſtav Najork A.G., Leipzig, diedie Dividende lür 1929 auf 10 (12) Prozent
e wurde die Beſchäftigung in der letzten

eit des laufenden Jahres als beſſer bezeichnet.

In der Hauptverſammlung der Langbein-
Pfannhauſer- Werke A.G. in Leipzig
Sellerhauſen wurde der Dividendenrück-
gang von 12 auf 11 Prozent mit der Kapital-
erhöhung um 1 Mill. Mark und dem Beſtreben, bei
der jetzigen Wirtſchaftslage der Geſellſchaft mög-
a viel Kapital zu erhalten, begründet. Das
laufende Jahr ſtehe unter der herrſchenden Wirt-
ſchaftsdepreſſion.

L

Der Hauptverſammlung der
Meſſe- und AusſtellungsA.G.,
8. Mai wird vorgeſchlagen, G 1929 keine Divi-
dende auszuſchütten, ſondern den erzielten
Reingewinn von rund 40 000 (im Vorjahre
256 313) Mark vorzutragen (im Vorjahre 3 Prozent
Dividende). Das ungünſtige Ergebnis ſei auf den
harten Winter zurückzuführen.

Jn der Hauptverſammlung der Sächſiſchen
Maſchinenfabrik vorm. Richard Hartmann
A.-G., Chemnitz, die mit 99 702 gegen 63 Stimmen
die Liquidation der Geſellſchaft beſchloß wurde
mitgeteilt, daß ſich per Ende Februar 1929 ein
weiterer Verluſt von 1,067 Mill. Mark ergeben
hat. Die Geſellſchaft ſteht zurzeit in ausſichts-
reichen Verhandlungen zwecks Weiterführung eines
Teiles der Betriebe.

Jn der der Leipziger

Leipziger
Leipzig, am

Die Raab-Katzenſteinwerke in Kaſſel
haben mit ihren Gläubigern eine außergerſchtliche
Einigung herbeigeführt. Die Firma wird nach
e ſt verlegt und führt den Namen „Rheini-
ſche Luftfahrt G. m. b. H. Krefeld vorm. Raab-
Katzenſteinwerke“.

Steingutfabrik A.G. Sörnewitz-Meißen. Trotz
der ungünſtigen Lage der Steingutinduſtrie konnte
die Geſellſchaft 1929, von einer kurzen Unter-
brechung abgeſehen, den Betrieb des Werkes voll
aufrechterhalten und einen nennenswerten Rück-
gang des Umſatzes verhindern. Aus dem Rein-
gewinn von 32397 (32 289) Mark ſollen wieder
6 Prozent Dividende zur Verteilung kommen.

Großbankvertreter im Aufſichtsrat der J. G
Farbeninduſtrie. Wie verlautet, ſoll der nächſten

G. Farben- Hauptverſammlung die Zuwahl von
skar Waſſermann von der DD-Bank und

von Jakob Goldſchmidt von der Danatbank in
den Aufſichtsrat vorgeſchlagen werden. Es iſt an-
r r da gleichzeitig auch ein Vertreter der

resdner Bank in den Aufſichtsrat von J. G
Farben gewählt wird.

GrößeresBaugelände,
welches bahngünſtig r Gleisanſchluß,
ebenſo möglichſt an ſchiffbarem Waſſer
wege gelegen iſt, wird von größerem
Jnduſtrieunternehmen geſucht. Angebote
erbeten unt. U. K. 4090 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Feſtſitzende

immer.

Umzug wird ver
K. U. 4009 an

Leipziger

Wo
3 größere helle
Speiſekammer,
Zw

Vermietungen

Herrſchaftliche

Wohnung

1. Etage,
5 Zimmer mit Bad, Perſonenaufzug,
elektr. Licht, Zentralheizung, ſofort oder M
ſpäter zu vermieten.

traße 61/62, Fa. Otto Thiele.

Keller,
e oder an gebildetes beſſeres Ehe

paar zu vermieten.
Offerten erbeten unter
die Geſchäftsſtelle dieſer

Glucke
ſucht Martinsberg 21.

Altes, gut eingeführtes

Kohlenplatzgeſchäft
in mittlerer Jnduſtrieſtadt Mitteldeutſch
lands, Jahresumſatz 100 000 bis 125 000
Zentner, günſtig zu verkaufen. Ueber
nahmekoſten etwa 10 000 RM. Evtl. kann
beſchlagnahmefreie Wohnung bei billiger

iete z ur Verfügung geſtellt werden.
Offerten unter T. R. 4074 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Pferdewagen
zu verkaufen. Goetheſtraße 27, part.

Achtung?
rebhuhnfarbige

Str. 61/62,

Näheres Leipziger

nung,immer, Küche, Bad,
für gewerbliche

Bahnnähe. Gefl.
G. 4087 anSingg. Bruteier Leghorn und

mieten.

m eeeeeeeeeccccccc-c2c
Mitteimeerfahrt 1930
vom 24. Moi bis 12. Juni
mit Doppelschr. D. »LVTZOVV-
Genuo Barcelono Polmo Algier Ca-
diz- Modeira Lissobon Bremerhaven

fahrpreise v. RM. 540.- an au h.
t 1òè1òe.e r 1òè.r r. r r èrer.r.

Landwiriſchaften,
Kauf von
lehen gegen

en Belo

G. möbl. Zimmer,
auch für vorübergehend, ſofort zu ver-

Breiteſtraße 19, II.

Oeldverkehr

Bargeldhypotheken
auf Wohn und u 7 Güter,5 bis 10

ufwertungshypotheken.
Möbelſiche

Halle (Saale), Wilhelmſtraße 38

Deutſcher
Schäferhund,

v bung arKlot

Verloren

Italiener laufend, Eintagskücken auf Be
ſtellung verkauft Geflügelhof Holefleiſch,
Schwoitſch b. Gröbers. Tel Halle 226 14.

gdhund,
416 Monate alte Deutſch-Drahthaar-Blau
ſchimmel-Hündin, eingetragen, von auf
Suchen und Schauen vielfach prämiier
ten Eltern ſtammend, gibt ab G. End-
lich, Dölau bei Halle (Saale).

in den beſt. Sorten
hat billigſt abzugeb.

Emll Hochmuth,
Reideburg.

re
C. C. C.

Neuhaus, r

verwenden 9
töglich

rheit.

Geſtüt Kreuz.

rderobe
rta Mauer

t würde auch andere vorkommende
n mit übernehmen. Antritt kann
erfolgen. Angeb. an Fritz Renz,
orf bei Roßla (Harz) erbeten.

Schülerh
Ludw. -WuchererSt

Kleiner Kreis.

eim Tiebe,
r. 44, I. Fernr. 344 38.
Beſte Empfehlungen.

Auskunft und Prospekte durch unsere sömtlichen Vertretungen

NOoRDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Halle a. S.

Lloyd Reisebhüro L. Schönlicht, Preussenring,
Hotel Stadt Hamburg.

2 Roſen-Kulturen.

m
Wo bekomme ich 25—30 Stück

delreiſer
verg, Höhnſtedt.

Soheuer-
tüoherOrangenRenette zu

empfiehl vorteilhaft

zu kaufen geſucht.

der ß oxe m erhaliener
Milchkü

Sohnee Nachfl.
Gr. Steinſtraße 84hler

Breiteſtraße 10.
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Magdeb

Lloyd 4; Kammgarn Schedewitz 120; Ley Arnſtadt
Plantector Apag

Rieſager Bank 116 Zörbig Bank

Berliner Deviſen-Kurſe
Telegraphische Auszahlungen.
Deutschland, Reichsb. Disk. 5
Benos Aires n Papier Peso
Kanada 1 Kan. DollarJapan 1 LenKonstantinopel 1 türk. Pfund
London 1 Lsetr.New Pork 1 DollarRio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Gold Peso
Amsterdam 100 Gulden
Athen 100 Drachmen
Brüssel 100 BelgaBukarest 100 Lei100 Pengö

Danzig 100 GuldenHelsingkors 100 ßan. A.
Italien 100 LireJugoslawlen 100 Dinar
Kaunas 100 LitaKopenhagen 100 KronenLissabon 100 Escudos
Oslo 100 Kronent'aris 100 Frankentrag 100 Kroneniga 100 Lattsdenweiz 100 FrankenBulgarien 100 Leva
anien 100 Peseten„ckholm 100 KronenHesterreich abgest., 100 Schilling

Berliner Börſe
Berlin, 9. April. Die innerpolitiſche Lage ſtört

das Börſengeſchäft ſeit einer Reihe von Tagen
wieder in empfindlichem Maße.

Ausſichten des Kabinetts Brüning
günſtig oder ungünſtig beurteilt, mahnt der inner-
politiſche Schwebezuſtand zur Zurückhaltung. Die

bekanntwerdende Ablehnung der
ſteuererhöhung im Steuerausſchuß des Reichstages
verſtimmte, da ſich die politiſche Lage hierdurch

man die

heute

urger Börſe
9. 4.7.

Polack Gummi

Bank-! 9. 4. 8. 4.
Diskt.! Geld Geld

1.676 1.641
4.183 4.182

5.48 2.068 2.068
S 1.000 1.000

3 20.368 20.36,
32 4. 185 4. 185S 0.490 0.491

3.896 3.866168. 10 168.09

8 5.435 6.42532 68. 390 68 395
9 2.491 2.491

73.09 73.07
6 1.3981.397 10.635 10.525
6 21.94 21.937,0 7.399 7.401

41.79 41.79
11207 112.08

8 18.78 18. 75
4 112.05. 112.05
5 16. 16.33

12897 12394

t h 314 81.1 1.1010 30834 6.03
62.45 652.50

3112.47 112476 h. 9 68.976

vo e Aagdeb. Mohlenw. veranlaßten die Spekulation überwiegend zu Ab-
r treh. Zuekerbk- gaben. Vereinigte Stahlwerke waren auf denl. 18.7518.75 t ßd. Prövinz Sachsen armst. a. National- ungünſtigen Quartalsbericht, in dem von einem
ohne Anteilscheine ben 287.5240.0 ſtärkeren Umſatzrückgang und Verminderung des
h Tore v i. Coldita en Auftragsbeſtandes die Rede iſt, erteg offeriert.
Mazae. Seraen. er Der matte Schluß der New Horker Börſe beeinMagdeb. Allg. Gas eld ös.o ws trächtigte gleichfalls die Stimmung. Auf der
h wanne 186.0 anderen Seite gab der günſtige Reichsbankaus-R. Wo 126.0 1363.0 m h ansen 22. 22- ar in mer g. San
Ohemn. Fbr. Buckau. Bäbhri von faſt i ionen ark fan ea ung. An-Fahlberg., List Co. e nene geſichts der h r o n

Ende der internationalen Geldverbilligung erreiLeipziger Börſe ſei, hörte man heute aus Großban Freien daß

e e n et8. ermäßigung dur icht a ien.44 wo r 116.7117.0Flano Zimm. e Am Geld markt war Tagesgeld mit 8 bis 5,
Schs b r Monatsgeld mit 524 bis 65 und darunter zu7Altenbg. Landkr. [21.0 123. I Leipz. Wolle hören. Warenwechſel

Steine r Der Dollar wurde mit 4,19, PfundeKabel mitChrowo Naſort nneeee s I *-86,88 und Pfunde-Mark mit 20,3724 genannt.

berneeia e Getreide und Produktenermato 60. 60. w. Baumw.-Web. 24. 24.Parſed Kyogt t Von 561. Berlin, 9. April. Trotz der Einigung bezüglich
Falkenstein 120.0 120. Emil Pinkau tiacſiis. o des Agrarprogramms herrſchte an der Produkten-
Fard. Glauchan (19. 49. Pittler 159.0ſ148.5 börſe ſtarke Unſicherheit. Vom Jnlande lag in
arzt auch alter o Art und Futtergetreide nur Dein Angebot vor,Gera ne n er so e ſo daß im Promptgeſchäft Abſchlüſſe nur ſchwer
Germania Chema. Kositzer Zucker 31.- 31. zuſtande kamen. Für Weizen und Roggen hörteh e e 2 man etwa 2 Mark höhere Preiſe als geſtern. Am
Zimmermann Halle ſo. 20126 25 l Lieferungsmarkt lagen, namentlich für Roggen
z Se 25 r und Hafer, größere Kaufaufträge der Provinzartmann Chemn. u LHobburger Quarz I1900 100. Soodermenn fer 167.0 vor, ſo daß die Anfangsnotierungen für Foggen
rege 2 bis 43 Mark, für Fafer bis 535 Mark über
Köllwano 38. Ihar, Wolle iss.o1s7.0 dem geſtrigen Schluß lagen. Weizen ſetzte gleich
Körbisd. Zucker 75. T. Iraokner falls bis 2 Mark feſter ein, die ſchwächeren Ueber
r re u. v Fwolgr ſeemeldungen blieben völlig ohne Eindruck. MehlLeipz. Kanngarn 60.- Freier so ſs.o in den Forderungen um etwa 25 Pfennig höher
Malzfabr. Schkeudits 120.0 120.0 geh erec Am ſag t ben auf peringeee ten

inzi r arfsdeckung beſchränkt. Hafer bei zurückhalten-Leipsig, 9. April. (Freiverkehr.) Hanſa dem Angebot und ziemlich lebhafter Nachfrage des

Gleichgültig, ob

Bier

weiter ver
einer Rei
geringe einging und das kleine Geſchäft

ul

lechtert und das drohende Geſpenſt
agsauflöſung wieder näherrückt. Der

Exporthandels und des Konſums erneut kräftig
befeſtigt. Auch Futtergerſte liegt weiterhin feſt;
Brauqualitäten jedoch ziemlich vernachläſſigt.

Bern 9. April 9 4. 8. 4For 1000
Weizen, märk. 76/77 kg 262 00-—265.00 262. 00 265.

do. Mai 273.50 274.00 273.00do. u 287.5 282. 50 289. (0 279. 60do. September 267 00 266.00 266 75Somwergerste 190.00 202.00 190.00 202.00Wintergerste 180.00 189. 00 180.00 189.00
Roggen, märk. 72 kg 164.00 166.00 163 00 165.00

00. al 182.00-- 183.00 182. 50 180,00do. Juli 193. 50 194.00 194.00 190. 50
do. ptember 196 00 196. 25 191.50

Hafer. märk. 158. 00 168. 00 1656.00 166.00
do. Mai 177.75 178. 25 176.00 173.00
do. juli 189. 60 188. 00 186.00 184 00do. September 185. 00

Mais loko Berl. 7 2do. wggfr. Ebg.

Far 100 kg
Weilzenmehl 29. 50 37. 50 29.60-—37. 60
Roggenmehbl 23.76 27.00 23. 75--27.00
Weizenkleie 10.25--11.00 10.25 11.00Roggenkleie 10.60 11. 25 10 69 11.25
Raps. 1000 kg 2 oS 7Viktoria erbsen 23.00 28. 00 23.00 28. (0
Speiseerbsen 19.00--23. 00 19.00-—23.00
Futtererbsen 16.00 18.00 18.00 19.00
Peluschken 17.00 19. 00 17.00 19.00Ackerbohbnen 16.00 17.50 16. (0 17. 60
Wiecken 20.90 22.60 20.00 22. 5)Lopinen, blau 14.50 16.00 14. 50 16.00

do. gelb 20.00 23.00 20.00 23.Seradella. neu 33. 00 36.00 33.00 36.00
eskuchen 15.00 16.50 I. 00 15. 60
kuchen 19. 0019. 60 .9.00 19. 50Irockensehnitzel 7.20 7. 7.20- 7.50So ot 16.00 16.60 16.00 16. 60Kartoffelflocken 15. 50 16.00 I. 50 16. 00

Zucker
Magdeburg, 9. April. (Weißzucker.) Preis

für Weitzzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab

Mehlis prompt per 10 Tage April 26,50 und
26,65; Mai 26,65 und 26,80; Juni 26,96. Tendenz:
ruhig. Wetter: trübe.

Magdeburg, 9. April. (Weißzucker.) Ter-
minpreiſe inkl. Sack: April 8,10--8,00; Mai 8,15
bis 8,05; Juni 8,80—8,25; Juli 8,55 8,50; Aug.
8,75—8,65; Sep. 8,80——8,75; Okt. 8,95—8,85; Dez.
9,15——9,10; Okt. Dez. 9,10-—9,00. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 9. April. r per Netto
entner ohne Sack: a) MitteldeutſchlandErſt rodukt Baſis 88 Prozent Rendement

Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent

Rendement Tendenz: ruhig
Hamburg, 9. April. (Anfang.) Januar

9,80-—-9,20; Februar 9,40-—9,80; März 9,50—-9,40;
r 9,40-—-9,30; April 8,15——8,00; Mai 8,15

is 8,10; Juni 8 „30; Juli 8,55——8,55; Jugug
8,75-—-8,70; September 8,85-—8,80; Oktober 8,95
bis 8,90; November 9,10-—9,00; Dezember 9,15 bis
9,15; Okt. Dez. 9,10-—9,00. Tendenz: behauptet.

Kaffee.
Hamburg, 9. April. März 41,75--41; Mai

45,50—44,50; Juli 44—-43; September 42,0--42;
Dezember 42,25--41,75.

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehbland 100 Kilo

9. 4 8. 4.Elektrolytkupfer 170.50 170.60Orig. Hütten Robzink 1

kr. Verkehr 7Remelt. Platten Zink
O Hatten Alumin. 1

W. od. Dr. 190 190Gr. H. Alumin. m
Walzdraht od. Plattt.

99 194 194Reinnicke! (98 bis 9972) 350 350Antimon (k 58 61 58 61Silber in en es.900 kein kür 1 kg 57.25— 59. 25 57.25 69. 25

16.51 B. 16.48 Dez. 16 61 B., 16.60 G.
8. 4. Schlut: Januar 1930

16.42 B., 16.41 G., Dez. 16.48 B., 16.44 G.
9. 4. Eröffnung: Januar 1930 16.57 B.

16.68 B.. 16.65 G. Mai 16.10 B. 16.00 G. Juli
16.26 G. OKt. 16.46 B. 16.43 G. Dez. 16.65 B., 16.61 G.

Der Kursrückgang der horchwerke K. G.

gebnis auch noch nicht machen laſſen.

loſigkeit vertretenden

Der Geſchäftsgang zeigt zurzeit eine gute Ent
wicklung.

Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei

16.58 B.. 16.48 G., März 16.66 B.
16.56 G. Mai 15.91 B., 16.56 G. Juh 16.84 B., 16. 30 G. Okt. 1929.

„Weltwirtſchaftliche Vorträge
16.655 G., März

16.30 B.

Der Kursrückgang der Aktien der Geſell-
ſchaft ließ Gerüchte über einen Dividenden-
ausfall (im Vorjahre 8 Prozent) aufkommen.
Wie von der Verwaltung mitgeteilt wird, liegen die
endgültigen Ziffern über den Abſchluß für
das abgelaufene Geſchäftsjahr noch nicht vor, ſo
daß ſich genaue Angaben über das finanzielle Er

Jmmerhin
beſtünde die Möglichkeit, eine Dividende zur Ver
teilung zu bringen, doch gehen innerhalb der Ver
waltung die Meinungen hierüber weit auseinander,
ſo daß mit der Möglichkeit eines vollen Dividenden-
ausfalles zu rechnen iſt. Die die Dividenden-

Vorſtands mitglieder
gehen in erſter Linie von dem Standpunkt aus, daß
die unüberſichtliche Wirtſchaftslage zu ſtrengſter
Vorſicht mahne und große Rückſtellungen erforder
lich mache. Die geplante Kapitalerhöbung
iſt in Anbetracht der ungünſtigen Geldmarktlage
vorerſt zurückgeſtellt, doch keineswegs aufgegeben

Sächſiſche Elektrizitätswerk- und Straßenbahn
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene A.-G., Plauen i. V. Die Geſellſchaft erzielte im

lungen, die

iſt. Die
ne

See
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ild deutſcher
Deutſche

ord. Profeſſor
inſtituts,
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(266 337) Mark,

gemeinde P
einem Konzeſſionsvertrag au
eführt haben, durch den die i
ündbar bis 31. Dezember 1954 verlängert word

„Elektrizitäts-
Anlagen A.-G.“ in Dresden, an der das Unt

ten beteiligt iſt, verteilte für 1928/29 wie
8 Prozent Dividende.

Die deutſchen Sparkaſſen
Spareinlagen bei
faßten deutſchen Sparkaſſen haben im Februar
635,6 Mill. Rm. Einzahlungen, wovon 15,2 M
Rm. auf Aufwertungen und rund 61 Mill. Rm.g

entfallen, ſowie andererſeits
ill. Rm. Auszahlungen eine Er hö

9547,8 Mill. Rm. gegenüber 9358,8 z
Januar bzw. 7655.3 Mill. Rm. Ende Februar

Jm Giro- uſw. Verkehr haben
Einlagen gegenüber dem Vormonat eine leig
Erhöhung auf 1378,4 Mill. Rm. gegenüber 135
Mill. Rm. Ende Januar bzw. 1523,1 Mill.
Ende Februar 1929 zu verzeichnen.

gentarius.

remdung,
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bunden 7 Mark.
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Der Warenterminhandel an den internationalen
Von Erich Student.

jetzt

m

Jahre 1929 einen Reingewinn von 2739
aus dem wieder 12

Dividende verteilt werden ſollen.
ſchäftsbericht wird ausgeführt, daß die Verhan

eit längerer Zeit mit der Stat
auen gepflogen worden ſind,
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onzeſſionsdauer
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Polkswirtſchaftliche Literatur

Briefe eines Bankdirektors an ſeinen Sohn.
Neue Folge: „Das Kapital.“

2 in Leinen gebunden 3 Bank-Verlag, BerlinS Ler Autor führt die heutige Ueberſchätzung der Arheit
des angeblichen alleinigen Urſprun
mangelhafte Beobachtun
uns herum abſpielen.

VonMunerſebu

aller Werte au
der Vorgänge zurück, die ſich

o wir geleiſtete Arbeit zu ſehen
meinen, ſieht der ſcharfblickende Argentarius vermiedene, d
das Wirken der Vernunft, des Geiſtes, kurz der „Jdee

logiſch weiſt Argentarius nach
aus der „Jdee“ ein Plus an Gütern über den Ertrag
Arbeit hinaus entſpringt, und wie dieſes Plus uns als

als „Rente“ entgegentritt.

des Reparationsproblems darſtellt.
Ernſt Kuhr Organiſation, Berlin W 35.)
einer Denkſchrift entſtanden, die der Verfaſſer anläßlich
Reparationsverhandlungen
miniſtern ſowie den deutſchen Sachverſtändigen in Paris
reicht hat und vom Verfaſſer zu der vorliegenden Volk
gabe umgeſtaltet worden.
vier „Grundmauern des DawesAbkommens“ geſchildert,
lich die Verluſte, die Deutſchland im Kriege erlitten hat,
Einfluß dieſer Verluſte auf die deutſche Lebenshaltung,
Unmöglichkeit von Ausfuhrüberſchüſſen und viertens die
deutung der Behauptung von Deutſchlands angeblicher g
ſ Der erſte Hauptteil befaßt ſich mit den Wirhn
des Dawesabkommens und unterſucht eingehend den S
druck, die Reichsfinanznot,

terminhandel ein abſolut unbekanntes
ſeine Unkenntnis oft ſehr teuer zu bezahlen hat.
Grunde kommt der
Student eine große Bedeutung zu,

nur den Verſuch,
Warenhandel zu definieren, ſondern auch feine Beden

Das Werk gibt vor
usdrücke, dann Verſuche von P

vorſchätzungen und behandelt eingehend und leicht verf
lich die Terminmärkte für Zucker, Getreide, Kaffee, K
Pfeffer, Schmalz uſw.

arzulegen.

den vier

Jn der Einleitung

die Auslandskredite,
Kapitalſchwun dund Kapitalbildung, die

die Arbeitsloſigkeit und den Tr
auptteil befaßt ſich mit der deu
usfuhrkraft. Der dritte Hauptteil

erſchienenen Arbeit

den

243 Seiten 80.
Verlag E. Haberland, Leipzig 0

m Außenſtehenden iſt zumeiſt der 2
ebiet,

ot von Prof. Dr. Ernſt Schulttzz e. P
ſſenſchaftliche Buchhandlung

Preis: Volksausgabe 2,50 Jn der Sammt
und Abhandlungen“ hat

der Volks und Weltwirtſchaftslehre an
Leipzig und Direktor des Weltwirſſche

r. Ernſt Schultze, ein 200 Seiten umfaſſe
herausgegeben, das eine beſonders überſichtliche

gliederte Zuſammenfaſſung der deutſchen Wirtſch
nnerhalb der Weltwirtſchaft und beſonders inner

(Alleinvertrieb:
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Webſtoffe wären alſo die Güter nicht, wie der Marrismus mein, N oronnene Ärbeitszeit“, die Rente nicht angeeigneter Mehr angenboge
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 9. April fremder Arbeit, und das Kapital, an dem Rente haftet Sieg im S

(Mitgeteilt von der Firma Sehweinsberg und Sohbröder, Halle). unrechtmäßig erworbenes Eigentum. Es iſt hochintereſf b 1Notie rungen des Bremer Vereins für Terminhandel in Baum- wie ſich per aus der veränderten Betrachtungsweiſe a enbogen I
wolle, nordamerikanische Baumwoll-Basis middlings nicht orgänge (des Ackerns, des Holzfällens, des yft Der ern
unter low midäling nach den Bedingungen des Vereins. Prei-backens uſw.) Konſequenzen von geradezu umwälzender M.für 1 englisches Pfund (Id.) in DPollarcents netto Kasse deutung ergeben. o t

8 4. 1 Uhr. Jan. 1930 16.64 B. 16.63 G., März 16.75 B. Deutſchland ein zur Hungerausfuhr verurteilter J e16.70 Man 15.95 B. 16.90 G. Juli 16.44 B. 1639 G. Okt aat oung ſan, Se deren und Ausfuhrtreſ ſt hatten. T
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Eigene Funkmeldung. Ohne Gewähr für Hörfe
dem Gauvorſta
werden wie folg

ni. 3. Aug.
Zum Slädte
l (Karfreitag) i
Die I b-Gaumann

tag) fährt in fol9. 4 8. 4 9. 4. B. 4. 3.4 8.4 9. 4. 8. 4. 9. 4. 84. 4. 8. 4. 9.4festverzinsl. Werte Schiff Braunk. Brik. 147.7 148.0 Fanlberg- List 77.50 77. Lahmeyer Co. 170.0 172.0 Ponge Spian. Telefon Berl.Als ehula 65.20 66.20 u onrtsses 109.4 118.6 Braunsch. Kohle 233.0 233.0 ralreant. Gard. 119.0 130.0 Laurahütte 52. 651.25 Prestowerke Thörl Oel S.
e 1020 11.20 Hamtg. saa 168.0 167.0 do. Jute 117.0 117.0 L G. Farbenind. 173 5 174.5 beipz. Riebeck 137.2 139.0 Preubengrube 11956 125.0 Thür. Blei

z m c Nanes Dampt 153 5 169.5 Brown Boveri 130.0 130.0 Fetdmuhle 178.5 179.2 pr. Immo 112.2 112.2 do. Gasa Leipz.54 D. W. Anl. 25 Foräd. IIoya 1095 108.7 Buderus Eis. 74 2587 Folt. Guilleaume 180.0 180.01 o. Landkr. 20.50 3235 Hathgeber Wegs 74.- 74 75) H. Hier45 Ditech. Sehutzgeb. 3.12 3.87 Ver. Ribeelitaur C C. Buseh Opt. 86.50 86.--EFraust. Zueker 53. 63. Piano 28.25 28.251 Rauchwalter 31.- 31.50 Trachenb. Zuck.
16 Pr. Land. Ptdbr. Anst. Byk Gulden 69. 69. Fröbeln Zucker 56 656. e 6775 ßgiahelbrsa 555 258.0 rSo a. Apee 101.0 101.0 8anken Qalmon Asb. 19.12 18. geuzenx. Bg. 141.7 inde, so s 187.0 m 333 237 G.
S Fiabr. n. u 28.- 88 Allg. Dt. Kreditanet. 116.7 17.0 tn per Gemani 1700 532 Lindetröm 575.0 585.0 o. Siahl 117.7 1170 Unlon ehem.Gol rprabr Se an I. Brauindustr. 167.0 157.6 Gart. Weeeor 1042 1045 e. 1. u. 1820 72 Lingel Sehub 85.85 56.50 R. W. Elekt, i82.7 182.2 Vnion Dieblr er. R. 16 80.60 80.50 ierr, Werto 136.0 187.0 5 Gieur 25eur l e a z Wke. 86.-85.- o. Ka litz 111.7 Union Giebere)

o armer v. Ig. 2. 73 en udw. Löw h8 Pr. a tapr. Aue Berliner Handelsges. e 188 do. Golsenk. 65. 65 75 e 137 72. Lorens 115.0 er ns s r Pap.Komm. Obl. 95. 94. Commerz-Privatbank 159. 161. do. Wke. Alb. 57.60 59. örl. 2gon 108.5 1087 Ludensech. M. 60. 60. 25 b 103.1 er. ch. Charl.g d. Ptdbr. Anst 2 1619 Gr K. Roddergrube7 r. Land. er. 7 Darmstädt. National 239.0 259.7 CLhemn. Spinn. rrrikrril oppiner l Sru 687.0 687.0 do. Dt. Niek.b omm. Obl. do 87.60 Drschu. Bank u. Pist. 1500 150.0 Chromo May 1180] 120.2 ruschw. Text. .76 70. AMagded. Gas 42.- 43.-- Bositrer Zucker 33. 32.25 do. Glanzstoſt
6, Deutsecher Zucker 9. 19. do. bUeberseo 1065 1065 Loncordia chem. 19.25 19 251 Guanowerko 57 50 o. Berg. 23.75 53.50 Ruekforth Neht. 69. 68. do. Gothania
105 Lasech. Ctr. Roggen 10.16 10. Dreedner Bank 1647 154.01 Loncord. Spinn. ö5. 632.75 Magirus 23 50 Kütgerswerke 71.87 74.- do. Jute B.w. (go do. 8.251 825 Gothaer Grundered. CLont Lin. Union 260.0 260.0 Hackethal Dr. 99. 8.50 1 Maunesm. Rohr 1096 109.0 do. Mark. T.162 Pr. Otr. Bd. Gd. 102.8] 102.8 Halle Bankverein Lout. Gum. Hann. 181.2 181.0 Halle Maseh. 86.50 AMansfeld I 107.2 1067 sachsenwerk 102.0 103 do. Portland
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41487 o o. J 77 eichsbauk 291.3 292.5 Hamm 112.0 Masch. Buekau 128 7 127.0 r do. w.do. e 1928 73 75 Wiener Bankverein 11.75 18 D r i. 40.75 41.25 Hann. v ren, u ar do. Ka er W es z 33.25 Gr n n 590 37 177 al

J Preub. Ka 5 e V otkur 370. 367.5 Vogoel Telegr.5 t Roggen 9.06 9.06 do. Conti-Gas 177 175 Harb. Phönix 85. 85. e e ö et Sangerh. M. 1115 114.7 Votu. Aaect:10 Prov et Id., G. 103.6 103.5 n c u s t re do. Erdöl 108.5 10 Harpener Bg. 124.5 125.2 do. Littau 57 25 657.650 Sarotti 136.0 Vogtl. Spitzent do. Aceumulsator 128.0 128.0 Frics Hoptuuger 103.6 Heine Co- 38. C. Uohhen Tun Se o 163.357 vo Auler Poril. 66.60 66.- Uteen. Juto 78.76 82.76 Hemmoor P. 164.0 165.0 Moerkxur Wollo ſce ſe e7- Frtt. vor Hatner7 ſo. Talerhütte 9669 96 50 do. Kabel 75.07 Hirseb Kupt. 115.0 1147 Heitallbanx 109.0 100.0 Zoering Ch. 3140 811.0) VorwarisProv. 1d. Koggen v Alexanderw. 50 33.50 do. Linol 261.0 253.8 Hösch Eisen 113.7 u Miag 130 2 1320 Sehles. Bs. 70.50 72.75
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Halleſche Zeitung. Mittwoch, 9. April

ärgebniſſe im TurnerHandball
plge des anhaltenden Regens wurde am
end ein Teil der angeſeßten Spiele ab

So fiel auch die Reiſe des H. T. S. V.
holda ins Waſſer. Die wenigen iele, die
hgeſagt worden, konnten ſchließlich auch

auf einwandfreien Plätzen bei idealem
ſwetter durchgeführt werden.
recht achtbares Reſultat erzielte der Turn
Diemitz im Spiel
Diemitz Mſtrkl. T. G. Köthen Mfſtrkl.

4:4 (1: 1).
je aus dem Nachbarkreis brachten eine gut
hildete Mannſchaft nach Halle. Da auch
zut aufgelegt war, entwickelte ſich von den

ſinuten an ein flottes Spiel, in dem beide
haften bis zur Pauſe je einen Erfolg er-

Nach dem Wechſel haben die Gegner die
tigen Schwächen herausgefunden, auf jeder
allen noch drei Tore. Köthen legte ſich viel
uwiel auf Einzelſpiel, was ihnen den SiegSo teilten ſich beide Mannſchaften in die

z Tages. Angebracht wäre, daß zu ſolchen
nur die beſten Schiedsrichter geſtellt

nerſeburg mußte ſich
z. V. Merſeburg Mſtrkl. von Leipzig Oſt I

2:5 (0:3)

laſſen. n die Reſervemannſchaft
ipziger nach Merſeburg gekommen war,
ſie doch infolge beſſerer Technik einen glattenoJrringen. Be Niederlage iſt vor allem dem

Sturm zuzuſchreiben, der völlig ſyſtemlos

Langenbogen wurde bis zur letzten Minute
n Sieg im Spiel

jenbogen J 1885 Merſeburg I 5:6 (3:3)
yft. Der erwartete ſcharfe Kampf blieb nicht

z ſich zwei gleichſtarke Mannſchaften gegen
anden, die beide den Willen zum Sieg mit
ſt hatten. Trotz heftigſter Gegenwehr mußte
ſießlich der Platzbeſitzer den Gäſten beugen.
t ſicher konnte G. T. V. Halle I den T. V.
leben I mit 9:3 aus dem Felde ſchlagen.
fönnen der Nietlebener reicht noch nicht an
t I. Klaſſe heran. Ebenſo ſicher gewann
L. Merſeburg I gegen T. V. Reipſch
4. r konnte Schraplau aus Diemitz
Sieg mit nach Hauſe nehmen. Das u
t lautete: T. V. Diemitz I T. V.
aplau I 2:4.

Die weiteren Spiele

wie folgt: K. T. V. II Ter II 6:12;
Jugend Cröllwitz Jugend 10:2; Langen-

II 1885 Merſeburg II 7:4; Oberröblingen
d K. T. V. Jugend 2:4; KötzſchenBeuna I
Z. V. I 8:2 H. T. S. V. II Oſtbund I 2:5;
n-Beung II Roßbach J 5:0; A. T. V.
jurg J Dürrenberg I 4:4; Neumark II
ia-Kayna J 6:2; G. T. V. Knaben
Knaben 15:0; Kötzſchen-Beung Knaben

W. Merſeburg Knaben 8:0.

Saalegau
band Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine. Saalegau.

Verbindliche Mitteilung RNr. 68.

Sonntag, dem 13. April.
latz: F. C. Ammen-

elver
8 beachten. Jede

Hetr. Mel au V. M. V. V.-Polal-
für da 1930 31.erſten Fußballmannſchaften der Ver
tiert, die bis zum 20. April eine ſchriftliche Abſage
Gau nicht einreichen. Es wollen alſo die Vereine,

pielen nicht teilnehmen. bis zum genannfen
dem Gauvorſtand Mitteilung zugehen laſſen. ie
r folgt angeſetzt: 7. Mai, 18. Mati, 25. Mati,

ni. 3. Auguſt.Zum Släbſe Handballſpiet Halle Magdeburg am

l (Karfreitag) iſt r platzbauender Verein.Die I b-Gaumannſch er Magdeburg am 18. April
itag) fährt in ſolgender ufſtellung: Herfurth (Preuß
Albrecht (Preuß.M.), Koch (Sportbr.); Drigalla (Am

Zur Teilnahme an den

19. Heutſches Bundesſchießen in Köln

20 000 Schützen werden erwartet
Die Vorbereitungen für das 19. Deutſche

r r das in der Zeit vom 20. Julibis 8. Auguſt zum erſtenmal in Köln ſtatt
findet, ſind in vollem Gang.

Der Organiſationsplan iſt fertig,
und der Hauptausſchuß hat alle Vorkehrungen ge
troffen, die für die glatte Durchführung der großen
Sportveranſtaltung, zu der allein

15—20 000 Schützen

mit ihren Angehörigen erwartet werden, not-
wendig ſind Jn zahlreichen Sitzungen iſt das
Arbeitsprogramm feſtgelegt worden. Dem Haupt-
ausſchuß ſteht eine Reihe von Unterausſchüſſen
ur Bearbeitung von Sonderaufgaben zur Seite.

Der Bauausſchuß, dem die Geſtaltung des
Schieß- und Feſtplatzes auf dem Meſſe-
erweiterungsgelände hinter dem Deutzer Bahnhofobliegt, hat e Plöne bis ins einzelne aus
earbeitet. Nach dem Urteil des Vorſitzenden des
eutſchen Schützenbundes iſt den deutſchen

Schützen eine ſo r r Schießanlage wie in
Köln bisher noch nich P worden. Eine be
ſondere Schießordnungskommiſſion hat auch ſchon

die Schießübungen
feſtgelegt. Mit dem Verſand der Schießordnung,
die gegenüber früher manche Neuerungen und
Verbeſſerungen bringt, kann in den nächſten
Tagen ſchon begonnen werden. Ferner r jetzt
an alle deutſchen Schützen im Jn- und Ausland
und an befreundete Schützenvereine des Auslandes
die Einladung zum Beſuch des Bundesſchießens in
Form einer farbigen, reich bebilderten Werbe
ſchrift, die über alle Einzelheiten der Veran
ſtaltung Auskunft gibt. Der Werbung dient auch
eine reich ausgeſtattete illuſtrierte e ſt
zeitung, deren erſte Nummer in dieſen Tagen

erſcheint. Das Plakat für das Bundesſchießen
wird man bald an den Plakatſäulen aller großen
deutſchen Städte ſehen.

Aus den bei der Geſchäftsſtelle des Deutſchen
Bundesſchießens täglich einlaufenden Zuſchriften
aus dem Jn- und Ausland ſpricht ein überaus
reges Jnterſſe für die Kölner Veranſtaltung. Man
wird mit einem Maſſenbeſu zu rechnen
haben. Zur Bewältigung dieſes Maſſenverkehrs
und für die Unterbringung der Fremden
in Köln ſind umfangreiche Vorkehrungen zu
treffen. Mit verſchiedenen Reichsbahndirektionen
hat rn deshalb heute ſchon Fühlung genommen,
um die

Einlegung von Sonderzügen
u erreichen. Die Beherbergung der auswärtigenVeſucher in Köln kann durch die vom Verkehrsamt

etroffenen Maßnahmen als ſichergeſtellt ange-
ehen werden Um den von auswärts kommenden
Schützen Gelegenheit zu geben, nicht nur Köln
und ſeine nähere Umgebung, ſondern auch das
übrige Rheinländ mit ſeinen Flußtälern kennen-
ulernen, werden vom Verkehrsausſchuß des
undesſchießens zuſammen mit leiſtungsfähigen

Reiſebüros Geſellſchaftsreiſen orga-
niſiert.

Der Hauptanziehungspunkt des
ſchießens für die Allgemeinheit dürfte

der hiſtoriſche Feſtzug
r Der Feſtzug Ausſchuß iſt zurzeit mit der

usarbeitung des grsngrrnarguuns t
Die Grundlagen r einen guten Verlauf des

Bundesſchießens ſin eſchaffen. Köln wird in
allein, was es den deutſchen ützen bietet, hinter
den Städten, in denen r Bundesſchießen ver-
anſtaltet worden ſind, nicht zurückſtehen.

Bundes-

,GHGLLLZ-EGGSYSSSGGRSAESöaaamnamee
mendorf), Nitzſchle (Sporibr.), Heſſelbarth (Preuß.M.);Lübke Vieunette Drebes (Sportbr.), Strempe
Mackwit Goſen Brettſchneider (Preuß.M.). Erſatz: Ba
mann (Eintr.), Kunth (Preu.-M.). Begründete Abſagen ſind
bis zum 14. April an B. v. Haußen, Hardenbergſtraße 2, zu
richten. Abfahrtszeit wird noch bekanntgegeben.

v. Haußen. Großmann,.,

Schweiz-Fahrt des Zeppeline T Sonnabend
Friedrichshafen, 9. April.

Die für Mittwoch vorgeſehene Probefahrt des
Zeppelin“ wird, wie Kapitän Lehmann

mitteilt, nicht ausgeführt werden. Dieſe Werk
ſtättenfahrt erübrige ſich deshalb, weil ſämtliche
geplanten Verſuche, für die urſprünglich drei
Probefahrten vorgeſehen waren, ſchon in den
erſten zwei Fahrten durchgeführt worden ſeien.
Die Ergebniſſe ſeien zur vollen Zufrieden-
heit der Werftleitung ausgefallen.

Die für Sonnabend geplante Schweizer
Fahrt findet beſtimmt ſtatt. Eine genaue Route
dieſer Fahrt konnte wegen der zurzeit ar
den unbeſtändigen Witterungsverhältniſſe noch
nicht feſtgeſetzt werden.

Zwei Elektrizitätswerke
eingeäſchert

Paſſau, 9. April.
Eine ſchwere Exploſion ereignete ſich bei Kabel-

legungsarbeilen, die durch den Neubau des Elek-
trizitätswerkes der Stadt Wels notwendig waren.
Eine Stichflamme ſteckte das neue Elek-
trizitätsgebäude und das danebenliegende alte
Werk in Brand. Beide Gebäude wurden voll
ſtändig vernichtet. Zwei Arbeiter erlitten
lebens gefährliche Verletzungen, einer von ihnen
ſtarb bereits auf dem Transport ins Kranken-
r Der Kabelmonteur und der Betriebs-
eiter des Werkes wurden, als ſie den Verun

gen Hilfe leiſten wollten, ebenfalls ſchwer
verletzt.

Ein Laſtkraftwagen
ſauſt in ein Haus

Dülmen, 9. April.
Am Sonntag fuhr ein von Münſter

kommender ſchwerer Laſtkraftwagen mit Anhänger,deſſen Führer das Siratenſperi ild zu ſpät ge-
ſehen hatte und eine Kurve nicht mehr nehmen
konnte, gegen die Faſſade des alten Geſellenhauſes,
drückte die Wand vollſtändig ein und kam
erſt im Zimmer zum Stillſtand. Die zufällig vor
übergehende 29jährige Haustochter Balszuweit
aus Dülmen wurde gegen die Wand gequetſcht und
buchſtäblich zer malmt. Zwei Begleiterinnen
wurden lebens gefährlich verletzt. Der aus
Köln ſtammende Führer, der keinen ordnungs-
Dordet Führerſchein beſaß, iſt verhaftet
worden.

Grabſchändungen in Benrath
Benrath, 9. April.

Auf dem Friedhof in Benrath wurden in der
Nacht zum Dienstag über 20 Grabſtätten ge-
ſchändet. Eine Reihe Denkmäler und Grabſteine
wurden beſchädigt und umgeworfen, Kreuze zer-
ſchlagen und Engel uſw. abgehauen. Die Polizei
traf am frühen Morgen auf dem Friedhof ein und
machte Fingerabdrücke und Abdrücke der
Fußſpuren. Von den Tätern konnte bisher noch
keiner ermittelt werden.

Zwei blinde Kinder ermordet
Berlin, 9. April.

Aus Kronſtadt in Siebenbürgen wird eine
aufſehenerregende Bluttat gemeldet. Ein
21 Jahre alter Univerſitätshörer ermordete zwei
blinde Kinder und gab nach ſeiner Verhaf-
tung an, daß ihn die Kinder gebeten hätten, ſie
zu töten, um ſie von ihrem Leiden zu er-
löſen Die Polizei iſt jedoch der Meinung, daß
es ſich um eine Untat aus ſexuellen Motiven
handelt.

Grubenunglück bei Hamm
Hamm, 9. April.

Auf Zeche „Königsborn III/IV“ wurden beim
Verbauen zwei Zimmerhauer und ein Steiger
durch Hereinbruch des Hangenden ver-
ſchüttet. Ein Hauer konnte erſt nach 2zſtündiger
Arbeit als Leiche geborgen werden. Der Steiger
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Der
dritte Verſchüttete kam mit leichteren Ver-
letzungen davon.

r

London, 9. April.
Durch Einſtürze in einer Grube in der Nöhe

von Rianjo in Spanien ſind 40 Bergarbeiter
eingeſchloſſen worden. Bisher wurden zwei von
ihnen als Leichen geborgen.

Im früheren Kampfgebiet verunglückt
Paris, 9. April.

Nach einer Meldung aus Reims fanden zwei
Jäger auf der Straße von Prungah nach

auroh in den ehemaligen deutſchen Ver-
teidigungslinien den verſchütteten, Leichnam
eines Alteiſenhändlers, der beim Graben wahr-
e gegen ein Geſchoß geſtoßen iſt, das

bei in die Luft ging.

Vereinsnachrichten

Mittetlungen oor Verbänden, Vereinen Geſellſchaften uſſo,
werden zum s Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile

bei Vorauszahlung auſgenommen
Deutſchnationale Volkspartei.

Gruppe Süd-Weſt. Freitag, den
11. April, nachmittags 4 Uhr Zuſammen
kunft im aser- Prof. Stade ſprichtüber Muſſolint.

4 Freitag, den 11. April, abends8 Uhr Kaiſerin-Gedächtnisfeier in der
Ulrichskirche. Oberpfarrer Thiede: Ge
dächtnisrede. Chor: Stadtſingechor. Wir
bitten um regen Beſuch.

Biochemiſcher Verein Halle. Freitag, den 11. April 1930,
20 Uhr, findet im „Neumarktſchützenhaus“ ein Vortrag des

errn Dr. Bierendempfel aus Hannover ſtatt über „Wie
ützen wir unſere Familien n die gefährliche, auch vielerwachſene beſallende Scharla und iphtherieEpidemie,

welche, ſeit Jahren zunehmend, ganz Nordenropa bedroht,
auf biochemiſchem Wege?“

Volksbühne. „Meiſter Guido“, komiſche Oper von Her
mann Noetzel, am 17. für B; ferner am 25. für G und am
30. für H. Einlöſung bis 10. April für B; bis 15. fürund bis 17. für H. „Boccaccio“, Buffooper von Franz von

24. April für J. Einlöſung bis 14. April er
Sonntag, 27. April, vormittags 11 Uhr, veranſtaltet

die Rhythmik-Schule Halle im Stadttheater eine Aufführung
von Tanz-Suiten. Tänzeriſche Leitung: Jrmgard Wolff und
Elſa Thieme. Muſikaliſche Leitung: Walter Trolldenier. Für
unſere Mitglieder Vorzugskarten zu ermäßigten Preiſen in
der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 231 79.

Redaktionelle Leitung: Ernſt Dittmer, zuLe verantwortlich für Politik und Feuilleton; für Lokales:
udwig Nebe; für Volkswirtſchaft und den allgemeinen Teil:Dr. Johannes rtz; für Sport und Provinz: Friedrich

Schnauſe, ſämtlich in Halle. Keine perſönliche
Adreſſierung! Für den Anzeigenteil; Paul Kerſten,u Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine

währ übernommen, Rückſendung erfolgt nur, wenn Rück
porto beigefügt iſt,

Druck und Verlag von Otts Thiele.

Ein gewagter Verſuch
wird jeder Laie denken, für den Wiſſenden aber
kein Wagnis: Ein Mediziner ein Notar wurde
hinzugezogen ſtellte feſt, daß nach vierzehn-
tägigem Gebrauch das Haarwaſſer „Silvikrin-
Fluid“ (bei kurzgeſchorenem Haar, ein Teil be-
handelt, ein Teil unbehandelt) eine 35—-405ige
Haarwuchsſteigerung hervorbrachte. Notariatsakt
im Abdruck lie t jeder Packung Haarwaſſer „Silvi-
krin-Fluid“, Preis 3,50 Mark, bei. Jn den ein-
ſchlägigen Geſchäften verlangen Sie bitte ausdrück-
lich „Silvikrin-Fluid'. Der geſchäftsgewandte
Detailliſt wird, falls er dieſe Marke nicht am
Lager hat, zu prompter Anſchaffung bereit ſein.
Silvikrin-Vertrieb G. m. b. H., Berlin 8W 68,
Alexandrinenſtraße 25/26; Telefon: Sammel
nummer Dönhoff 4735.
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Halleſche Zeitung. Mittwoch, 9. April

Am 8. April abends ,8 Uhr wurde mein lieber
Mann, mein guter Vater und Schwiegervater, der

Landes-Oberinspektor i. R.

im 65. Lebensjahre von seinem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst.

Elise John geb. Schmidt
Dr. med. Artur John
Hildegard John geb. Sachse.

Halle (Saale), den 9. April 1930.
Die Beerdigung findet am Freitag, nachm. 2 Uhr,

von der Kapelle des Südfriedhoſes aus statt.
Kranzspenden nimmt die Hallesche Beerdigungs-

anstalt „Pietät“ (Max Burkel), Kleine Steinstraße 4,
entgegen.

Wir bitten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Am Sonnabend abend starb unerwartet nach kurzer Krankbeit
unser Ehrenvorsitzender

Gustav Wolff
Er geh örte zum Vorstande unseres Vereins seit 1896 und stand

an seiner Spitze als erster Vorsitzender von 1902 bis Ende 1922. Mit
Tatkraft und Umsicht, mit seinem künstlerischen Verständnis ist er

1ür

T

jahrzehntelang unermädlich die Z ele unseres Vereins tätig
gewesen.Wir werden ihm übers Grab binaus ein dankbares Andenken
bewahren

Der Kunstgewerheverein für Halle
und den Reg.-Bez. Hersehurg,

I. A.: Roediger.

Hochseits
Geſtorben:

Paten-
Frau verw. Anna Viehweg, 76 Jahre, GeschenRe

Merſeburg. Beerdigung 10. April 3 Uhr. in
Emilie Götter geb. Böckelmann, Könnern, Gold u. Silber

Beerdigung 11. April 2,30 Uhr. Aenne i. gr. Auswahl
Hopfſtock, Grillenberg. Beerdigung 10. April zu billigsten
8 F. Frieda Thoermer geb. Götze, Preis. empf.
Freyburg a. U. Beerdigung 10. April 73 Uhr. Johanna Engelmann geb. r
Hartung, Salza. Beerdigung 11. April Rathaus
4 Uhr. Minna Herrmann geb. Töpfer, Laubengang
Weimar. Feuerbeſtattung 11. April Eltekt/. Betrieb

f. Vergolden
u

Familien- und
Herreuwägehe

2.30 Uhr. Agathe von Keudell, Göttingen.
Beerdigung 10. April 3.30 Uhr. Elſa
Schmidt geb. Dietrich, Altenburg. Be-
erdigung 11. April 9 Uhr. Anna Töpel,
gel. Höring, Jena. Beerdigung 10. April
3.30 Uhr. Berta Semmler, Schallen-berg. Beerdigung 10. April 11 Uhr. wäscht u. plättet
Anna Wettig geb. Bohne, Rudolſtadt. Be M. Quinque.

11 Uhr. Friedrich Georgstrabe 11.
Beerdigung 10. April.

Beuden. Beerdigung
10. April 3 Uhr. Willi Rienecker,
Breitenſtein. Beerdigung 10. April.
Louis Stieler, Wickerode. Beerdigung

10. Apr.. 4.30 Uhr. Traugott Schrimpf,
Gröbitz. Beerdigung 10. April 3 Uhr.

erdigung 11. April
Fricke, Merſeburg.

Richard Beyer,

Kurt Merkel, Weißenfels. Beerdigung
10. April 2 Uhr. Nobert Beume,
Heiligenſtadt. Beerdigung 10. April 7 Uhr
vormittags. Wilhelm Börner, Witzſchers sproehapperate
dorf. Beerdigung 10. April 3 Uhr. hOtto Chriſtall, Letzlingen. Beerdigung Am ge-
11. April 4 Uhr. Friedrich Weber, PianonRitter
Stilpke. Beerdigung 10. April 2 Uhr. C. ſieh Riſter G. w. b.
Karl Ziemann, Halberſtadt. Beerdigung Leipziger Lirgso 73.
10. April 3.30 Uhr. Friedrich Baum egründet 1828.
garten, Halberſtadt. Beerdigung 11. April
2 Uhr. Arthur Börner, Ziegelei Göhlis. Farben
Beerdigung 11. April 2 Uhr. Paul
Berth, Erfurt. Beerdigung 10. April
.50 Uhr. Hermann Gieſeler, Neu viehaldensleben. Beerdigung 10. April Pinſel
3.30 Uhr. Auguſt Krebehenne, Rudol gut und preiswert.
ſtadt. Beerdigung 10. April 3.30 Uhr.
Hugo Schumann, Rudolſtadt. Einäſcherung
10. April 4 Uhr. Albert Hofmann,
Mörla. Einäſcherung 10. April 8 Uhr.
Karl Ziemann, Halberſtadt. Beerdigung
10. April 83 Uhr.

Hall.
Farbenhaus,
nurEichendorffſtr

Fernr. 25971.
Vorzeig. d. Annonce

erhalten

Ao morgen, Donnerstag:

Luis TrenkKker
und

Betty Bird
in dem neuen großen

Hochgebirgsfilm

Die heiſigen

drei Brunnen
mmEine Symphonie aus den Bergen

Ein monumentales Filmwerk, das
dureh die Grandiosität, welche in
jedem Bild und in jeder Szene zum
Ausdruck Kowmt, die Beschauer in
ihren Bann ziehen wird. Ein neuer
Hochgebirgsfilm mit einer Fülle
herrlichster Aufnahmen, in denen
uns die Welt der Berge und ihre

Menschen nahegebracht werden.

Sie sehen in diesem Film, wie Luis
Trenker sich in einem 85 m hohen
Wasserfall abseilt, wie das riesige
Grimsel-Stauwerk gebaut wird, wie
in den Dewänova-Tropfstrinhöblen
Sprengungen vorgenommen werden.

Jugendliche haben Zutritt und zablen
bei der ersten Vorstellung halbe

Preise!

Hierzu: Das ausgewählte erst-
klassige Belprogramm sowie die
neueste Berlchterstattung aus

aller Welt.

Anfangszeiten:
Wochentags 4.30, G. 30, 8.30 Uhr

Sonntags ab B Uhr.

G. Kirſche, Seypdlitzſtraße 16.

Als ob

allein das Frühjahr!

krank werden!

keine

Schwarzbier“ trinken.
anderer Menſch!

Stadttheater
Sonntag, 27. April,
11 Uhr vorm.

Extra Rabatt!

Allen denen, die uns S
S anläßlich der Feier
S unserer Hochzeit SS durch Aufmerksamkei- S
Sten und Geschenke ge-S
S ehrt haben, sagen wir J

Ballenstedlt Harz
Stäckt. Wolterstortf-Gymnasium

mit Realschule, Städt. Alumnat für Schüler sämtl.
Klassen. Prospekt frei.

9
heodor Blumer

Uebertragung von
au: „Revue zu Ei
von heute.
Li Stadelmann.

port unt. Anſ

S hiermit unseren aller- S
S herzlichsten Dank. Programm der

e aus Pillau.
a

rene Wetterdienſt und Waſſer

wirte.Mirag

Karl Friebel, Lekt

werden ſauber und billig ausgeführt von

Ein

a

e x

Robert Bröll (Tenor),

Zeitgenöſſiſ

Donnerstag, 10. April.
7.00

Stadtinealer
Heute, Mittwoch,

26 Uhr
Enrembla- Gastspiel

Curt Götz und
V. v. Martens.
Der LUgner

Kl.

Pſisseo
Stickerei
liefert schnellst.

Fuſaen
Ulrichstr.

und die Nonne
Theaterstück

von Curt Götr.

Donnerstag,

20 22 Uhr
Der Kaiser

von Amerika
Komödie von

B. Shaw.

Zahlung der

Aorgen
Donnerstag,

Halles
beliebtester

a UnrTanzTee
ininiminninnnn

Sport
Artikel

für
Fußball,

Tennis-, Hockey
Spieler, Rad-

fahrer, Ruderer,
4. Stammſcarten- Turner
Rate erbeten. 'owie fürLeichtathletit

und Touriſtik
empfiehlt in großer

Auswahl ſehr
preiswert

ſachiolger
A. F. Everman,
Halle (Saale),

Gr. Steinſtraße 84

Fintritt frei!
8 Uhr

Tanzahbend.
Die japanische
Ausstattung des
blauen Saales
nur noch bis
Ende April.

Bergſchenle
Perle des

Preiswerte

Harmonium
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIX

Reiche Auswahl
Kleine Anzablung

Kleine Raten
Katalog Kostenkrei

Saaletales Pianohaus
crun“s Hoffmann
Konzert I A9 Riebeckplatz
m. Tanzeinlagen

hie frei! J s

Sie Dleit

Jodbad Cölz
in den bayerisgehen Alpen

gegen Bluthochdruck, Adernverkalkung,
Frauenleiden landschaftlich u. klimatise

bevorzugte Lage.

Prospekte durch Kurverein.

an den Süßen hätten?
Sie bringen ſie kaum noch fort? Das macht nicht

ignal iſt es, daß Sie
überanſtrengt ſind, Jhre Kräfte zur Neige gehen!
Berufliche Tätigkeit zehren Sie auf, wenn nicht
rechtzeitig für Erneuerung geſorgt wird. Sie müſſen
dringend etwas für ſich tun! Auch wenn Jhnen nur
wenig Geld zur Verfügung C ſollte. Nur nicht

Sie bekommen mehr Blut, die
Müdigkeit ſchwindet, die Verdauung macht Jhnen

eſchwerden, Jhre Nerven werden gekräftigt,
wenn Sie jeden Tag eine Flaſche „Köſtritzer

Sie werden ein ganz

äer

und 9 egt
der Schle Funkſtunde
nem“ von Walter Mehring.
h CembaloKonzerte,

eßend Funkſtille.

or William Mann.

Aufführende
Tanzklasse

Schule Halle, Mitglied.
d. Stadttheaterorchesters.

Karten zu 1--4 M.
bei Hothan, Gr. Ulrichstr.

Für Mitglieder des
Bühnenvolksbundes u. der Volksbühne
Vorzugskarten in den Geschäftsstellen.

ohannes Tre Baß),per (guwie 4
A.G., Bres-

eipziger Sinfonieorcheſier.Zeitangabe, Wettervorausſage, Prrſe bricht und

15.30: W

Sie fangen doch heute noch an
Generalvertretuug A. Scheibe, Halle (S.), Karlſtr. 4.

Fernruf 263 98.

Rhythmik-

20.30:

21.15: Muſik
geſpielt von

20.30

Deutſche Welle Königswuſterhauſen

6.55: Wetterbericht für Land
7.20: Funkgymnaſtik. A. Holz. 9.00: UeberKarl Muller u Frau 2 v 77 Wehen der rer er z h 9.30S s es. udienra .00:S 10. April. 10.00; Wirtſchaftsnachrichten. Aus auslandsdeutſcher Dichtung. e

Niedereichstadt, J 10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgabe und 13.30 Neueſte Nachrichten. 10.35--10.45: Mitteilungen
den 7. Aprii 1990. S des Tagesprogramms. 10.25: as die r bringt. des Verbandes der Preußiſchen Landgemeinden. 12.00--12.50

m Uebertragung durch die Oſtmarken- Rundfunk und 14.00: S Uplattenkonzert. 14.00: Jugendſtunde. Er
d A.-G., Königsberg: 10 dienſt Oſtpreußen. Re lebniſſe in Paläſtina. Dr. Kilian. 15.00: Engliſch; Direktor

etter und
rau (11).
olksſchule.

Nachmittags
rſtunde: Gottſucher-Romane
unſt und Geiſteskrankheit.

18.40: esC. M. Al-
Kurt Baſ

ndsmeldungen. 12.35: llplattenkonzert. 12.55: Nauener Börſe. 15.45: S ensfreuA chtu n Zeitzeichen. 13.00: Preſſe und Sbrſenrutzt, Wettervoraus Dr. Elſe Sivebreael ne v r
9 n t Heſ a n wer beowerigfeer Emil Reiſchies. 16.30 17.30:

I on er au e eEmpfehle unſere Limouſine Wete: Frühlingsmärchen und Singer 15.40: Albert Lorenz i
für Stadi- und Landfahrten bei billig. irtſchaftsnachrichten. 16.00: Arzt Berlin: Dr. Kurt Eberlein. 18.20: Naturwiſſenſcha tliche Plauderei:
Vreisberechnung u. püntktl. Vedienung. Was iſt uns Sokrates?“ 16.90-17.40: m Skonzert. Mein Buntſpecht. Prof. Dr. Baſtian SchmidSeydlitzſtraße 28 Fernr. 317 91 Das Leipziger Rundfunkorcheſter. 17.55: tiſche tsnach niſch für Fortgeſchrittene; Gertrud van yferen

7 richten. 18.05: Steuerrundfunk. 18.40: Gertrud van en, fiert. 19.05: Kuß der naſſenführung D). Dr
Se n Cart Hermann Zug wie Hübnerhaltung in LutſgueKind „Die deutſche Bauhüttenbewegung.“ 19.353 I. Robert Schu Verwertung deutſcher Eier
mann „Spaniſches Liederſpiel.“wird bei monatlicher Zahlung in gute HeſſeSchellens (Sopran),

Pflege genommen, an liesſten ven beſſe-
ren Eltern. Offerten an Franz Ludwig
jun., Querfurt, Lederberg 24.

II. Robert chumann: „Spaniſche

Mitwirkende:
Liſa Wechsler (Alt), Robert Bröll

(Tenor), Johannes Treſny (Baß), W (Klaver).
r.“

wirkende: Suſanne HeſſeSchellens (Sopran), Liſa Wechsler

Suſanne Bayriſcher Humor.

ring. 21.15:
Mit 21.35: Programm

Uraufführung Erwin
er Aktuellen Abteilung.

Uebertragung von Berlin.

utſchland und die
M. d. R. 20.00:

Geſprochen von Ferdinand Bonn. 20.30:
Uebertragung von Rrekfaus „Revue zu Einem von W. Meh

onzert: Schulhoff.
Anſchließend

S

S Das anerkannt
O beste Dudllätsnn

10 Jahre Fabrikgarantie,

Eeneroalverir. Bavth e.
Halle, Meckelstr. 25. Tel. 2833

Thaliasaal.
Morgen Donnerstag 8 War

2. und letzter
Experimental- Vortrag

des berühmten Hellsehers

ErikK Jan
Hanussen
Neue Experimente

Telepathie, Graphologie,
Television

Hellsehen
Karten bei Hothan und

an der Abendkasse.

KARKETE inne-.
Aueh im Monat April

Aoworschömtes

Iooloelscher cm

Donnersiag, d. 10 Apri,
Nachmittags-HKonze

mer
ge ſiebenma

letztes Sympbonie-Ko ugépreit
des Hall. Symphovie Orten rei Haut

Leitung Benno Plätz, n ſämtliche
Solistin: Margit Lanyi (Viols

Beethoven: Symphonie Nr. I,
Bach: ViolinKonz. E-Dur; Be
Concerto gregoriano für V.
Weber: Ouv. zur Oper „Eury

Bekanntmachn
Die Annahme von An

auf Gewährung von Ha
ſteuerhypotheken wird inſolg
ſchöpfung der gemeindlichen
für das Rechnungsjahr
auf weiteres geſperrt.

Halle, den 9. April
Der Magi

Kanal Anschli
Kloseit-Anlag

sehr preiswert. Gr. Lager ist vo

Karl Blo

Thü

Wie zuverli

zum heute
dem Reich

rheiführen, u

d Thüringen

3. Spielwoche l
Der gewaltige Erfolg und der un-

vermindert starke Zuspruch
hat uns veranlaßt

die schönste u. entzückendste
Tonfilm Operette der Welt

zwei Herzen

im dakßt.
Originalmusik und Komposition

Robert St ol z.
Es spielen, sprechen und singen:
Walter Jans ren Gretl Theimer
Paul Hörbiger Willi Foret
Paul Morgan Karl Ettlinger.
Ein Groß -Tou-Sprech- und

Gesangsfilm argStimmung. sprü-
henden Witzes, von beschwingtem
Tempo u. entzückenden Melodien.
Lachstüörme, prächtige Laune, Witz-
kisto, neueste Schlager. Wiener Eieder,

Tempo, Stimmung, köstliche Melodien.

Im bunten Filmteil:Micoky Maus in:
Wie lernt man Fliegen

Vom Tollen das Tollste.
Oberammergau Vor
dem Passionsspiel.

Hochaktuelles Bild.
(Das AugeToehensehau Sr.

Jugendliche haben Zutritt.
Beginn der Vorstellungen:

Werktags: 4.00 6.05 8.15 Uhbr.
Sonntags: ab 3 Uhr.

lachen Große Klausstraße 17. Ferm. o bereits du

r un v (Direkt an der Klausbriich m Bevollmäc

Minna Köllisch- den.Gesolischeft Roten
FHiea un J lüſſe iſt esriedel Remit erne Steinsan um als füt

50 kiniritt 0.765 M ſWinßverhanemmerpreire n St j W zaVorzugskarten gültig. U. e ng Drei 4
Heute his 4 Uhr. für Gartenwege liete

e Paul Bertram C. m.n aus die FrühTelefon 269 3, 11 Augen itsmarkt vom
r Berichtsze

genüber der
rjahres “erhe
terſtützungse:

herung ging

Gr. Uriehs
Mirzhälfte hat

rringert. Di
Ab morgen, Donnerst

nachmittags 4 Uhr
donat März 8
z Vorjahres.

Ein ganz gewaltiger Film von terhörter Eindringlichkeit, der u zungs e
Zuschauer packt, von Ankaog tzung er h ö
fesselt und in Spannun Verse 98 auf 2937

terſtützungseHutter Krause
März 2 347

9 brjahr. EmPahrt ins Cfenwartezeit
Dieses Filmwerk ehildert Gruch auf Un
Leben in nackter Wirklichkeit
fern von verlogenem Kitsch
ungeschminkt wie Zille es
Ein Ensemble erster Uns

meistert die Hauptrollen

Dieser Film ist ein Markstein
dem Wege deutscher Fllme,
wieklung und ein würd ger Des

stein dem großen Küastler

Fach- und Tagespresse nur ein
Einer der erschütterndsten Fil
des Jabres. Ein Werk, das pae
und aufwühlt, ergreift und ri

Die Fahrt ins l
schmiedet Bilder zusammen, h
klar, schwerbhammernd und ble
künstlerisoh
Der Deutsche vom I. Janvar 19

Im bunten Filmteil:
Auf den Hund gekom

der überhaupt
annten Zahl
je Zahl von
icht überſchrit

Gan

Gandhi iſt
ätigkeit nach
ach Bhimrad
rhaftet wurd

villigen und
begend erwart
ie Bevölkerun

2 Akte tollster Heiterkeit g r rn
Quer durch den SpeEin spannender Vuget e n. h

s 4 ondere auJ. Woehensehan der We cht war, daß

t ch die PoliZwel herzed in e
Die große Tonkfilmoperete

Der Leiter
ch der Beweg

u zwei Mona

GSroßdrutterei

Bie aus Boml
in weitere
etzung des Sa

Der Notopferar
Die Soziald

Donnerstag in
e beginnen
geſetze den im S

rung eine
wieder einbring
Das Dreimächt

Die Beſprechkder drei Pige

Uebereinſt
Punkten gefüh
zwei untergeor!
Sonderſitzung g

lufſtand in Br
Nach einer

braſilianiſchen
nambuko, eine
och n.

liefert schnell u. preis.
wert in ersſklassige

Ausführung

Otto Ziele
Halle (Saale)
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